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Tolstojs und JbsenS . Auf diesem Gebiet wird er viel

bessere Ergebnisse erzielen als auf dem deS ungarische «

Bauernsozialismus ; denn der letztere wird von regierungS «

wegen mit eiserner Faust unterdrückt und der viel praktischer

angelegte VLrkonyi ist durch eine ihm bei dem vorwöchent¬
lichen Prozeß zuerkannte GefSngnißstrafe auf längere Zeit

angcklagte Anhänger vor Gericht . Ihm selbst hat man ,

außer in voriger Woche , bereits vor I h's Jahren einen Prcß -

prozeß gemacht , der ungeheures Aufsehen erregte ; aber

beide endeten mit seiner Freisprechung . Es ist erstaunlich ,
mit welcher Kühnheit er zu den Richtern und Geschworenen

sprach . Wie man in Rußland Tolstoj trotz all seiner

Kühnheit in Ruhe läßt , weil man an einen solch aner¬

kannten Edelgeist nicht zu rühren wagt , so scheinen bei uns

wenigstenSdie Geschworenen vernünftig genug zu sein , Schmitt

nichts anzuthun , weil sie sich offenbar darüber klar sind ,

daß er , der gegen jede Gewalt predigt , unmöglich die Absicht

haben könne , zur Gewalt aufzurcizen . Die Polizei beging

allerdings daS Schildbürgerstückchcn , auch ihn , den Gegner

der Sozialisten , photographiren zu wollen , als sie im letzten

Frühling die hiesigen Sozialdemokraten gewaltsam photo¬

graphiren ließ . Bei dieser Gelegenheit sagte ihm der Ober¬

stadthauptmann , bei dem er sich beschwerte : „ Ich pfeife

auf die persönliche Freiheit ! " Ein schönes Bekcnntniß von

dem Polizeileiter der Hauptstadt der freiheitlicbenden

Ungarn ! . . . Oeffentlich leugnete der Herr diese Aeußerung

nachher freilich ab .

Schmitt ist aber nicht nur Tolstojaner , sondern auch in

hohem Maß Ni - tzscheaner , und sein „ Ideal - Anarchismus
"

,
wie er es nennt — im „ Reich '

heißt es „ Edel - Anarchis¬

mus " — , bildet bei ihm das Bindeglied zwischen dem

russischen Urchristen und dem deutschen Zarathustra . Vor

wenigen Wochen erschien sein neuestes Buch : „ Friedrich

Nietzsche an der Grcnzscheide zweier Weltalter "
( Leipzig ,

Janßen ) . Ich hatte noch nicht Zeit , es zu lesen , aber ich

habe bereits einige begeisterte Kritiken gelesen , unter

Anderem gerade gestern im „ Magazin für Litteratur "
,

wo es heißt , diese Schrift übertreffe Alles , was Schmitt

bisher geleistet , und gehöre „ zu den glänzendsten Morgen¬

sternen am Himmel der modernen Gedankenwelt "
.

Das glaube ich gern , denn Schmitt zählt — das

müssen auch die Gegner seiner Anschauungen zugeben —

als Denker und Schriftsteller zweifellos zu den größten
Geistern unserer gährenden Zeit . Er schreibt viel für be¬

deutende Wiener und rcichsdeutsche Zeitungen . Gegenwärtig
arbeitet er an einem neuen Buch über das Grundwesen

Anschauungen wäre die Annahme einer offiziellen Professur
thalsächlich die reine Heuchelei gewesen .

Nach dieser pekuniären Selbstschädigung ( 1896 ) verlegte

er sich auf die Kräftigung des 1893 von ihm gegründeten

„ Bundes der Religion des Geistes
"

, der in Deutschland ,
Oesterreich und Ungarn Mitglieder , aber keine feste Organi¬

sation hat ; die Budapester Mitglieder halten jeden Mittwoch

in einem Cafs unter SchmittS Vorsitz Diskusfionsabende ab .

Bald ließ er die Leipziger Monatsschrift aus Geldmangel

eingehen und seither ( 1897 ) gicbt er hier in deutscher
und ungarischer Sprache ein kleines Blättchen „ Ohne Staat "

heraus . Er belheiligt sich an der Propagirung des

Värkonyischen Banernsozialismus und vertheidigt zuweilen
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neuen Vertrage mit dem
Norddeutschen Lloyd

Snb
wesentliche Ver¬

esterungen gegenüber
den früheren Vertrags¬
bestimmungen enthalten .
Zu diesen gehört di «
Erhöhung der Fahrt -
geschwindigkeit auf der
Hauptlinie nach China
u b Japan , die für alle
nach dem 1 . April 1899
eingestellten Schiffe 14
Knoten beträgt , sodaß
in dieser Beziehung die
auswärtige Konkurrenz
nicht mehr zu fürchten
ist . Die für diese Linie
neu zu erbauenden
Schiffe müssen mit einer
Maschinenkraft ausge¬
rüstet werden , daß sie in
vollbeladenem

( Nachdruck verboten .)

Gin Sensation - prozeß .

unserem Budapester Korrespondenten .

Vor zehn oder elf Jahren — ich lebte damals in Berlin

ittb erinnere mich dessen deutlich — erregte eine durch die

gesammte Presse gegangene Notiz Aufsehen , welche besagte ,
daß ein ganz gewöhnlicher Gerichtsschreiber in einer süd -

ungarischen Kleinstadt für «ine philosophische Abhandlung
über Hegel den ersten Preis der Berliner Philosophischen
Gesellschaft erhalten

habe . Nachher besuchte
er mit Stipendien drei

Jahre lang die Uni¬

versitäten zu Budapest
und Berlin und er¬
warb sich den Doktor¬

hut . Dieserinteressante
Mann , Dr . Eugen

HeinrichSchmitt , stand
vor einigen Tagen

wegen anarchistischer

Aufreizung durch die

Presse als Angeklagter
vor den Geschworenen ,
und zwar zusammen
mit Värkonyi , einem

der — gleich Schmitt

selbst — antisozial¬
demokratischen Führer
des ungar . „ Bauern¬

sozialismus " . ES war

das ein seit vielen

Monaten mit großer
Spannung erwarteter

Sensationsprozeß ,
über den die Tages -

preffe inzwischen aus¬

führlich berichtet hat ,
sodaß ich mich hier

mehr mit Schmitt be¬

schäftigen kann , von

dem man in Deutsch¬
land wohldie Schriften
kennt , ohne jedoch

Näheres über seine

Person zu wissen . Er

ist aber eine so merk¬

würdige , eigenartige

Erscheinung , daß eS sehr lohnt , ihn kennen zu lernen .

AIS Schmitt aus Berlin hierher zurückkehrte , intervcnirte

er für einen heimathlichen Freund bei dessen von diesem

getrennt lebenden Frau , um sie zu bewegen , das Zusammen¬
leben wieder aufzunehmen . Die junge Frau , deren Ehe

nicht glücklich gewesen war , lehnte ab und ließ sich schließlich

von ihrem Mann scheiden , um — Dr . Schmitt zu heirathen .

Diese so romantisch zu Stande gekommene Ehe ist eine

musterhafte geworden und geblieben und Frau „ Klonka "

nimmt an allen idealen Bestrebungen ihres Gatten regen

Antheil , was viel heißen will , wenn man bedenkt , daß er

sich bei der Verfechtung seiner Ideen oft sehr exponirt . Zum

ersten Mal war letzteres der Fall gegenüber dem jetzigen

Justizminister vor 21/ » Jahren . Schmitt hatte eine kleine

Beamtenstelle im Justizministerium erhalten , die des Biblio¬

thekars . Sodann hatte et verschiedenen Büchern — unter

denen neben einer großartigen , aber wegen ihrer Kühnheit

wohl nnaufführbaren Nerotragödie „ Ibsen als psychologischer

Sophist
"

hervorragte ( Berlin 1889 ) — eine jeden zweiten

Monat erscheinende Zeitschrift „ Die Religion deS Geistes "

( Leipzig 1893 - 95 ) folgen lassen , in der er sich nicht

nur als gediegener Philosoph , sondern auch als glänzender Ethrker

und Humanitätsapostel erwieS . Er kehrte das llrchristen -

thum hervor , erklärte sich gegen jederlei Gewaltanwendung

— sei es persönliche ober staatliche — , gegen jederlei Knecht¬

schaft und Unterdrückung , kurz , er stellte sich im großen

Ganzen auf den Standpunkt Tolstois , mit dem er auch

in freundschaftlichen Briefwechsel trat und noch steht . In

seinen Aussätzen war er manchmal furchtbar scharf — wie

ja mich Tolstoi dies oft ist — , aber feine Vorgesetzten sagten

nichts . Eines Tages jedoch , nachdem in Leipzig der Staats¬

anwalt mit negativem Ergebniß gegen einen Schmitrschen

Artikel eingeschritten war , kam von dorther ein Wink an

die hiesige Polizei ; daraufhin ließ der Minister seinem

Bibliothekar nahelegen , vorsichtiger zu sein . Um sich nicht

in der Schreibfreiheit durch Rücksichten auf Amt und Brod

behindern zu lassen , gab er seine Stellung auf ; den
,

Vor¬

schlag der Regierung , wenigstens seine Pension zu beziehen ,

lehnte er aus demselben Grunde ebenso ab wie das Angebot

eines Lehrstuhles au der hiesigen Universität ; bei seinen
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können . Für die chine¬
sische u . japanische Linie
find rund 6000 Register¬
tons statt bisher 4500
als geringster Brutto -
Raumgehalt angesetzt ,
für die austral . Haupt¬
linie 5300 statt 30t « und
für die Anschlußlinie
2200 statt 1500 . Eine
weitere , sehr wichtige
Verbesserung ist die Ein¬
richtung der 14 - tägiaen
statt vierwöchentlichen
Fahrten auf der ost -

astatischen Hauptlinic . Die neuen Dampfer müssen schon beim Bau
den Anforderungen angepaßt werden , die betreffs ihrer eventuellen

Verwendung im Kriege an sie gestellt werden .
Die Erweiterung des PostdampferdiensteS nach Ostasicn läßt

eS angezeigt erscheinen , einen Ueberblick über den ReichSvostdampfcr -

Verkchr sowohl , als auch über den deutschen Kolonialbesitz zu geben .
Diesem Zweck dient , unsere beistehende Karte . In derselben find
die drei subvcntionirtcn Reichsvostdampfer - Linien ihrer Fahrt¬
richtung nach durch starke gestrichelte Linien gekennzeichnet und
ebenfalls die sämmtlichen deutschen Kolonieen in Afrika , in der
Südsce und in Ostchina , welche in mehr ober weniger vollkommener
Weise durch die subventionirten Postdampfer mit dem Mutterland
in Verbindung stehen . Die ostasiatische Postdampferimie nimmt

bekanntermaßen ihren Ausgang tn Bremen bezw . Bremerhaven .
Die Schiffe fahren über Antwerpen , Southampton , Genua , Neapel ,
Port Said , Suez , Aden , Colombo , Singapore und Hongkong nach
Shanghai .

Von Hongkong geht eine Zweigdampferlinie nach Dou -

hama , der Hafenstadt der japanischen Hauptstadt Tokio und kehrt
über Hiogo und Nagasaki nach Hongkong zurück . Von Shanghai
aus geht eine regelmäßige Postdmnpferfahrt im Anschluß an btt

Hauptlinie des Norddeutschen Lloyd mit kleineren Dampfern nach
dem neuen Kolonialbesitz von Kiautschou und von dort überChefoo
nach Tientsin , der Hafenstadt von Peking . Von Singapore aus

zweigt sich eine vom Norddeutschen Lloyd ebenfalls betriebene , jedoch
nicht vom Reich subventionirte Linie , ad , welche durch die Lundase «

fährt , nach den deutschen Kolonialbesitzungen auf Neu - Gmnea und
dem Bismarck - Archipel .

Die australische Linie des Norddeutschen Lloyd hat von

Bremerhaven bis Colomba auf Ceylon genau denselben Verlauf
wie die ostastatische Linie , von Colomba aus wendet sie sich
in südöstlicher Richtung nach der Südküste von Australien ,
läuft die Hafenorte Freemantle , Adelaide , Melbourne und

Sidney an ,
"
con wo aus nicht subventionirte Zweiglinien nach

Neu - Seeland führen .
Die vom Reich subventionirte deutsche Ostaftikalinie geht von

Hamburg über Lissabon , Marseille und Neapel , von dort durch
den Suezkanal nach der Ostküste von Afrika , an der sie südlich
herunterlauft bis nach Natal . Der Verlauf ihrer regelmäßigen
Fahrt ist in unserer Karte ebenfalls durch eine starke Strichttnie

angegeben .
Das Kartenbild giebt eine übersichtliche Darstellung von der

Bedeutung Deutschlands zur See , soweit die hier dargestellte Erd¬

hälfte in Bettacht kommt . Das deutsche Reich sowohl tote der

Flächenbefitz der Kolonieen ist durch schwarze Signatur mit ein¬

geschriebenen weißen Buchstaben deutlich bezeichnet. Die Beziehungen

zu dem Kolonialbesitz anderer Staaten lassen sich leicht erkennen ,
weil jener durch besondere Signatur , ebenfalls hervorgehoben ist .

( Vergl . die Zeichenerklärungen unten in der Karte .)

Deutschland über Zee .

Dor Kurzem wurde der Verttaq über die Unterhaltung deutscher
Post - Dampfschiffsverbindungen mit Ostasien und Australien im
- Reichsanzeiger

"
veröffentlicht . Außer den vorgenannten Limen

besteht bekanntlich noch eine vom Reiche ebenfalls subventionirte
Dampferlinie nach Oft »
afrika , welche durch eine
Hamburger Gesellschaft
betrieben wird , während
die Eingangs genannten
Linien Seitens des Nord¬
deutschen Lloyd ver¬
waltet werden . Indem
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* Dervrur Präsident des Keichstng » , Graf Ball « strem ,

war , wie die Zrg .
"

ftstftcltt , derjenige Cenkum ? al ' grordnete ,
welcher dem Fürsten Bismarck am 5 . Dezember 1874 ein „ Pfui "

zurief , als der Reichskmizler nach dem Attentat Kullmamrs im
Reichstag erklärter „ Ja , meine Herren , verstoßen Sic diesen Mann ,
wie Sie wollen , er hängt sich doch an Ihre Rockschößr .

" Der da -
ntafige Präsident Forckcnbeck rügte den Pfuiruf al - nicht parlamen¬
tarisch , worauf Bismarck erklärte : „ Meine Herren ! der Herr
Präsident hat schon gerügt , was ich von dem Herrn Abgeordneten ,
der dort auf der zweiten Bank sitzt , rügen wollte , obwohl rügen
nicht mein Berns ist . Aber ich wollte meine Meinung darüber
äußern . „ Pfui !" ist ein Llusdruck des Ekels imd d - r Verachtung .
Glauben Sie nirht , meine Herren , daß mir diese Gefühle fern
liegen . Ich hin mir zu höflich , sie auszusprechen .

" — Der
erste Vicepräsident des Reichstags , der konservative
Abgeordnete Dr . v . Freue , ist 60 Jahre alt , vertritt seit 1878
bett sächsischen Wahlkreis Borna -Rochlitz und ist Rittergutsbesitzer
auf Abtnaundorf bei Leipzig . Frege , der einer Banktersfannlie
entstammt , die cm dem Leipziger Handelshmife Melier u . Frege
betheiligt war , ist erst als NeichstagSabgeordneter geadelt worden ,
hat aber in agrarischen Fragen und in der Bekämpfung des
Handelsstandes einen Ton angeschlagen wie ein ostelbischer Junker
von edelstem Blut . Die Konservativen haben ihn als Vice -
präsidenten mir deshalb präsentirt , weil sie nach der Wahl eineSPreußen ,
des Grafen Ballestrem , zum ersten Präsidenten es für angemessen
erachteten , einem Nichtpreußen die zweite Stelle zu Überträgen .

* Daß Bismarck « Tob in der Thronrede nicht gedacht ift
wird nach dem „ Schwäbischen Merkur " in weiten Kreisen der Ab¬
geordneten „schmerzlich vermißt "

. Auch die Bismarckschen „Berliner
Neuesten Nachrichten

" erklären : „Angesichts der Aufzählung aller
möglichen Gegenstände in der ungewöhnlich langen Thronrede
mußte die Nichterwähnung des für Deutschland wichtigsten und
zugleich schmerzlichsten Ereignisses dieses Jahres allerdings doppelt
auffallen .

"
* Ans Nord sch trom ig . Der Kopenhagener Korrespondent

des „BcrI . Tagebl . "
telegraphirt : Authentisch wird mir aus

Alfen telegraphirtr Gestern waren viele dänische Eltern vor dem
Amtsrichter Hahn in Nordborg citirt . Der Amtsrichter forderte
in seiner Eigenschaft als Obervormund alle Eltern aus , ihre Kinder ,
welche Schulen in Dänemark besuchten , sofort zuriickznrufen . Die
Aufforderung wurde von allen Eltern mit einer energischen
Weigerung beantwortet . Der Amtsrichter drohte nun , den Eltern
das Elternrecht zu entziehen . Ein hochstehenderBeamter in Rord -
schleswig erklärte dazu , daß alle jungen Nordschleswiger in der
Nächsten Zeit ans Dänemark zurückgerufen werden sollen . Oberpräftdent
v . Koller hat erklärt , daß diese Maßregel derartigdurchzusührenwäre ,
daß alle m Nordschleswig wohnenden dänischen Optanten vor die
Wahl gestellt werden solle «, entweder ihre Kinder , welche in
Dänemark Schulunterricht erhalten , zurückzurusen , ober selbst aus -
gewiesei , zu werden ! Das „Berl . Tagebl .

" bemertt dazu : „Wir
protestiren energisch gegen einen derartigen Eingriff in das
Familienleben . Wir halten eine derartige Maßregel für ebenso
inhuman ( mit schuldiger Rücksicht auf den Herrn Staatsanwalt
Unterdrücken wir einen kräftigeren Ausdruck , bet uns auf der

Sange schwebt ) wie Polltisch verkehrt . Das ist die Politik des
iktators von Wllua in das Nordschleswigsck >e übersetzt .

"
* Brrnrtheilte Potstridramtr . Die Verurtheilnngeli von

Schutzleuten nehmen in einer geradezu erschreckenden Menge über¬
hand . In den letzten Tagen haben allein an verschiedenen Orten
vier bezügliche Berhandkungen stattgefunden . Die Strafkammer in
Breslau oerunheilte den Schutzmann Schutz wegen Beleidigung ,
Mißhandlung und widerrechtlicher Verhaftung eines ihm persönlich
bekannten Burgers , von welchem der Schutzmann argwöhnte , daß
er ihm nachspionirt zu neun Monaten Gefängniß . Der Staats¬
anwalt hatte ein Jahr Gefängniß und sofortige Ver¬
haftung beantragt — Em „ Musterbeaniter "

, wie man einen
zweiten kaum finden wird , ist der frühere Polizeisergeant
Karl Koller , früher in Zaborze , zur Zeit im GerichtSgefängniß in
Beuthen . Er ist wegen Körperverletzung wiederholl vorbestraft :
gegenwärtig verbüßt er 9 Monate Gefängniß . Am Sonnabend
hatte sich Koller vor der Sttaftammer in Gleiwitz wegen schwerer
Körperverletzung zu verantworten . Am 12 . Juli standen mehrere
Personenbeiemander rmd unterhielten sich im gewöhnlichenGesprächs¬
ton . Koller trat an sie heran , verbot ihnen kraft seines Amtes den
„ Nihestörenden Lärm " und verletzte ohne Ursache eine Person schwer . Für
dieseRoheil erkannte das Gericht auf eineZusatzstrafe von 4 Monaten
Iefangmß . — Der Polizeisergeant Jansen zu Düffeldorf wurde
»on der dortigen Sttaskammer wegen vorsätzlicher Mißhandlung zul Monaten Gefängniß veruttheilt . — Die Strafkammer in Mainz
rerurtheilte vorgestern den Polizeidiener M . An statt vonWeisennu
wegen Körperverletzung zu 50 Mk . Geldstrafe . Der Staatsanwalt
batte 3 Monate Gefängniß beanttagt . — Vermuthlich werden die
fortgesetzten Schutzmannsvernrtheilnnaen im Reichstag zur Sprache
kommen und es dürfte dabei wieder die Frage aufgeworfen werden ,ob ehemalige Unteroffiziere sich besonders für den Schutz des
Publikums gualistziren , oder ob auch auf diesem Gebiete das System
der Milttaranwartschaft mancherlei Bedenken aufweise .

Ausland .

. .
*

Lranstreich . Das Blatt „Libertö "
hat die Madame Pay ,bre Geliebte Esterhazy » , interviewen lasten . Bei dieser Gelegenheit

erklärte Madame Pay , sie fei im Begriff , ihre Möbel zu verkaufen ,um fto zu ihrem Geliebten zu begeben . Sie sei vor einigen Tagen
aus London zurückgekehrt , wohin sie Esterhazy wichtige Schttft -

ftürfe überbracht habe . Darüber befragt , ob sie nicht ihre Memoiren
veröffentlichen wolle , antwortete sie, das könnte möglich fein , da sie
nicht Rücksichten wie Esterhazy zu nehmen habe . — Gestern Mittag
wurde vom Kaffationshof über den Antrag des Advokaten Labor
verhandelt , wonach die Eounexttät der von dem Civilgericht und
von dem Müitärgericht gegen Wau art schwebenden Verfahren aus -
zusprcchen und zwischen beiden Jurisdiktionen zu entscheiden sei .
Im Laufe der Verhandlungen verlas Atthalin das Anttagedekret
gegen Picquart , in welchem oiefcr beschuldigt wird , bas „Petit bleu "

gefälscht und lügnerisch behauptet zu Haden , dasselbe stamme von
einer fremden Botschaft her , wodurch Esterhazy habe compromittirt
werden sollen . Atthalin schließt : „ DaS „Petit bleu “ ist der Mittel¬
punkt und die Grundlage aller gegen Picquarterhobener Anklagen . Die
untersuchungftvelchederEröffnungdes Verfahrens vor der Strafkammer
borausging , arrerkannte die absolute Echtheit des „Petit bleu “

, und jetzt
kommt ein militärisches Verfahren und verwirft die Echtheit des näm¬
lichen Schriftstücks . Das allein beweist die Konnexität der beiden Ver¬
fahren und den offenen Widerspruch zwischen der Entscheidung
Zur Lindens und der Civiljustiz . " Atthalin beantragt zum Schluß :
„ Seit eommunique

“
, das heißt die Ablieferung der civilen und der

militärischen Akten an den Kaffationshof , womit beide Verfahren
sistirt werden . Der Vertheidiger Mimcrcl erklärt , naeh den Aus¬
führungen Atthalins bleibe ihm nicht viel zu sagen übrig . Picquart
habe sich nur mit Widerstreben bestimmen lassen , auf eine baldige
Aburthciluug zu verzichten . Er rechne auf die bewährte Billigkeit der
Richter des Kassationshofs , daß sie ben Anttag Atthalins annehmen .
Der Kassationshof erachtet sich in feinem Unheil aus Mangel einer
Vorlage ber militärischen Akten nicht für genügenb informirt , um
von Grund aus über den Rekurs Picquarts zu entscheiden ; er be¬
schließt demnach , die Akten des Kriegsgericht ? eiuzufordern , und
beauftragt den Staatsanwalt , diesen Beschluß dem General Zur
Linden zuzustellen mit der Angabe , daß innerhalb 14 Tagen vorn
-rage der Zustellung au ber militärische Dossier auszuliefern sei .
Zmn gleichen Termin werden der eivile und der militärische Unter -
suchuugsrichter gehalten , ein Menwrandum einzureichen . Zugleich
ordnet ber Kaffationshof die Unterbrechung beider gegen Picquart
schwebender Verfahren an , bis zur definitiven Entscheidung de »
Rekurses . Das zahlreiche Publikum nahm das Utthcil ruhig auf .

* Ciroffbritnimirir . Dem „Manchester Guardian "
zufolge

erwartet man , daß ber Gnieralpostmeister nun die zu Weihnachten
erfolgende Einführung des ReichS - Penny - Portos formell
antünbigen wird . Alle englischen Kolonieen haben jetzt zugestimmt ,
mit Ausnahme ber australischen Kolonieen . Die Vereinigten Staaten
haben befimtiv abgelehnt .

Aus Stadt « nd Kaud .

Wiesbaden , 9 . Dezember .
— Personal - Nachrichten . Herr Regierungs - Präsident

v . Tepper - Laski hat , gutem Vernehmen nach , die Absicht , seinen
Posten in Cöslin aufzugeben , sich in den Ruhestand zurückzuziehen
und nach Wiesbaden überzusiedeln . — Der frühere Hosmar schall
Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Priiizesftn Luise , Herr Oberst a . D .
Kammeryerr Freiherr v . Senden , hat Wiesbaden bereits ver¬
lassen und wird anderwärts feinen Wohnsitz nehmen .

— Herr Regier -nligo - Vrästdrut Dr . Mentzel befindet
sich seit einigen Tagen in Berlin . Man bringt diesen Aufenthalt
in der Reichshauptstadt in Verbindung mit der Absicht , den Herrn
Präsidenten in das Ministerium zu berufen . Wenigstens gel ) t hier
ein derartiges Gerücht um . Wir hoffen , daß letzteres sich nicht
bestätigt , denn eine Abberufung des Herrn Dr . Wentzel von seinem
hiesigen Posten würde in weitesten Kreisen des Regierungsbezirks
aufrichtiges Bedauern Hervorrufen , zumal derselbe sich ttotz seiner
erst kurzen Amtsthätigkeit bereits allgemeiner Sympathieen erfreut .

— Kurhaus . Anläßlich der morgen Abend 7 ' / » Uhr statt¬
findenden Wohlthätigkeits - Veranstaltung im Kurhause fallen die
beiden regelmäßigen Konzerte aus .

.
— Mohllhäligfteilüfest . Aus den Kreisen unserer Leser

wird uns geschrieben : Die morgen Samstag Abend tn sämiitt -
lrchen Räumen des Kurhauses unter dem Präsidium der Fran
Baronin v . Knoop ftattfinbenbe Wohlthätigkeits -Veranstaltung nebst
großem Festball verspricht nach den Vorbereitungen und der be¬
sonders zahlreichen Betheiligung des Publikums bas glänzendste
Fest der Saison zu werden . Aus allen Kreisen der Bürgerschaft
sind stattliche Anmeldungen zur Subskriptionsliste erfolgt , der beste
Beweis , welch '

großer Sympathieen der nach kaum 8-monatlichem
Bestehen schon über 800 Mitglieder zählende Heilstätten -Verein fiir
Lungenkranke sich in den weitesten ff reff en erfreut . Somit steht zu
erwarten , daß die Veraifftaltung , deren Ertrag in erster Linie dem
noch großer Mittel bebürfenben Bausands zu Gute kommen soll ,
sich zu einem Fest der Bürgerschaft Wiesbadens und der benach¬
barten Orte gestalten wird .

gs . Dcsideuf - Thentrv . Ms Sonntags - Vorstellungen ge¬
langen Nachmittags */s4 Uhr „Oberst Pempertou " und Abends
' / -8 Uhr „ Der gute Kamerad " und „ Flattersucht "

zur Aufführung ,
gewiß ein sehr interessantes Programm , das seine Anziehungskraft
» ewähren wird .

— Unter den Mohlltziitrgkrits - Anstalten unserer Stadt ,
auf die ff :ch gerade beim hcrannaheudeu ,yefte des Lichts und der
Liebe die Blicke so vieler Bedürftigen richten , gehött in erster Linie
mit der hiesige Armen - Verein ( Bleichstraße 1) . Vergeßt seiner
sicht ! Weihnachten , ganz besonders dazu angechan , einen Strahl
der Freude hinüber fallen zu lassen in die Hütten der Armuth ,

und manche Thräne auf abgehärmter blasser Wange durch Gaden
der Liebe zu ttockuen , ist auch für ca . 200 Familien , die , durch
Nahruiiassoraen niebergebeugt , den Armen -Verein jedes Jahr in
Anspruch nehmen , ein Fest der Hoffnung und des freudigen Er¬
wartens einer Verhülfe in ber Roth . Die Freude und das Glück ,
Anderen und speziell Nothleidenben gemacht , strahlt ja ins eigene
Herz zurück . Darum gedenket auch des Armcn - Vereinsl

— RcichslInsten - Theater . Gestern Abend bebutirte der in
Wiesbaden bestens bekannte und allbeliebte Herr JosephBietz als
GesangShumorist unter lebhaftestem Beifall eines sehr zahlreichen
Publikums . Herr Bietz verfugt über eine zahllose Kollektion von
neuen Lokalschlagern und wird gewiß seine Anziehungskraft
umso mehr bewahren , als er von ber Direktion nur für
einige Abende verpflichtet werden konnte . — In ber am
Sonntag , den 11 . ds . Mts . , um 4 Uhr Nachmittags statt¬
findenden Vorstellung bietet die Direktion den kleinen Besuchern
ein schönes Weihnachtsgeschenk , eine Original Pariser Puppe und
einen Prachtgalawagen sammt bespanntem Pferd . Die Gegenstände
stehen zur Besichtigung im Schaufenster ber Schuhfabrik Konrad
Tach u . Cie ., Langgaffe 33 . Jeder Besucher besagter Vorstellung
erhält am 2 . Platz « ne , am 1. Platz zwei , der Balkonloge drei unv
der . Mittelloge vier Freiprämien . Unter solchen Auspicien dürfte
ein Massenbesuch gewiß fein .

— Verein fiir rlntnrknnde . In der gestrigen Sitzung
zeigte Herr Dr . Cavet die reifen Früchte von ber amerikanischen ,
großfruchtigen Preißelbeere ( Vaccinium niacrocarpum ) , welche er
aus der Handelsgärtuerei von Maurer in Jena mitgebracht hatte .
Rebner erwähnte , baß man bis jetzt vergeblich versucht habe , bieselbe
in unseren Wäldern anzupflanzen , baß aber tn ber genannten
Handelsgärtnerei durch bessere Methoden sehr gute Resultate erzielt
wurden . Ebenso hatte HerrDr . Cavet Früchte von Sorbus moravica
( Sorbus ) , eine Abart von S . aucuparia , mitgebracht , deren Anbau
er ganz besonders empfahl , weil sie ausgezeichnete Einmach-
fruchte liefern . Auch von dem fapanischen Nadelhoizbaume
( Ginkgo biloba ) wurden Früchte vorgezeigt , die in unserer Gegend ,
weil wir hier nur männliche Exemplare haben , noch nicht bekannt
sind und ebenfalls aus erwähnter Gärwerei stammen . Herr
Oekonomierath Go ethevon Geisenheim hielt einen sehr intereffanten
Vorttag über die San JosL -Schildlaus . Er gab zunächst eine ein¬
gehende Schilderung des Ausbaues ber sehr zahlreichen Schildkans -
arten , sowie ihres großen Schadens , und bemonftrirte bann ein¬
gehend die Entwickelung ber so äußerst gefährlichen Aspidiotus
perniciosus . Comst , bereit Einschleppung aus Amerika befurchtes
werben muß . Auch die bei nur , an allerlei Obstbäumm besonders
schädlich auftretenben SchildlauSartcn wie : Aspid . ostreaeformis ,
Asp . magnus und oblongus , Diaspis fallax und Mytilasnis
conchyformis wurden eingehend demonsttttt und namentlich ihre
Fortpflanzung und ihre Erkennungszeichen ertmitert . Nachdem
Rebner bann noch ihre natürlichen Feinde und die Mittel , welch«
dis jetzt gegen diese Schädlinge jjur Anwendung gelangten , ein¬
gehend beschrieben hatte , wurden bte milaeb rächten mikroskopischen
Präparate und sehr zahlreiche infizitte Wnden - und Zweigstücke ,
sowie vergrößerte Abbildungen vorgezeigt und erklärt , und es schloß
sich bann diesem sehr interessanten Vortrag , de» reicher Bestall zu
Theil wurde , eine lebhafte Debatte an .

— Iinlirrvrrsammlung . Die gemeinschaftliche Versammlung
der Sektton Wiesbaden vom „Rass . Bienenzüchter -Verein " und dem
„ Bienenzüchter - Berein für Wiesbaden uns Umgegend

"
findet am

Sonntag , den 11 . ds ., Nachmittags 3 ' / - Uhr , m der „Mainzer
Bierhalle

"
dahier statt . Herr Lehrer Pfuhl ans Kostheim hat einen

Vortrag über „ Honig
" und Herr Nacky aus Nordenstabt einen

solchen über „ Anatomie der Bienen "
zu gesagt . Da die BethMgung

an der letzten gemeinschaftlichen Versammlung eine gute war , wirs
für nächsten Sonntag auf eine wenigstens ebenso zahlreiche z»
rechnen sein , umso mehr , da auch noch wichtige Vereinsangelegen¬
heiten zu erledigen sind . Auch NichtvereinSmstAieder find will¬
kommen .

— Diednrtsiche NrseUfchaft ttlr Rettung Schiffbrüchige »
versendet soeben ihren Bericht über das Rechnungsjahr 1897 981
Danach find die Rettungsstationen ber Gesellschaft nn letzten
Rechnungsjahr 16 - mal nut Erfolg thätig gewesen . 60 Menschen¬
leben würben dabei aus Seenoth gerettet . Im Ganzen sind durch
die Gesellschaft bis jetzt 2414 Personen gerettet worden . Die Zahl
ber Rettungsstationen hat sich nm zwei vermebtt und beträgt
heute 116 . Davon befinden sich 72 an der Ostsee , 44 an der Nord - .
ee . Die Zahl ber Bezirksvereine hat sich um 1 vermehrt und be¬

trug am Schluß des Rechnungsjahres 61 . Sehr erfreulich ist das
erneute Anwachsen der Jahresbeiträge und der Zahl ber ordent¬
lichen Mitglieber . Diese Vermehrung entfällt ausschließlich auf daS
Binnenland . Der Bezirksverein für NassauhatseinenSitzinWiesbaden ,
und seit 26 Jahren ist Herr Rentner Karl Hensel dahier Vor -
kehrr desselben . An ihn sind Anträge zur Aufnahme als Mitglied

tn die durch ihre » Namen genügend als edle Jnstimfion gekenn¬
zeichnete Gefellschaft zu richten , gleichwie Herr Hensel auch zur
Annahme und Weiterbeförderung pekuniärer Zuwendungen an ben
Verein gern bereit ist .

— Das Krcr der ^kostbramtrn , das dem Staatssekretär
v . Podbielski unterstellt ift , betrug nach der dem Reichstag vor¬
gelegten amtlichen Statistik für das Kalenderjahr 1897 167,877 ,
) . h . 6877 mehr als im Vorjahre . Die Gesammtzahl bei Post -
anstalten ist teil dem Vorjahre um 1057 auf 31,076 gestiegen , die
Zahl der ReichS -Telegraphenanstalttn um 498 auf 14,735 . Post -
brieffaften gab es innerhalb des ReichSpOstgebiets in 54,759 Orten
92,306 , das sind 2666 mehr als im Vorjahre . Zur Postoeförberung
benutzt wurden täglich 9475 Eifeichahnzüge . Die Gesammtzahl dsr
durch die Post beförderten Sendungen betrug 3,8 Milliarden und
hat sich seit dem Vorjahre um die KleiniMt von 252 Millionen

( Nachdruck verboten .)

Im Dezember .

Modebericht von Wilma v . G .
Der Monat Dezember steht unter dem Zauber dcsWeih -

nachtsfestes . Unter den Christbaum legt die Liebe ihre
Gaben , die in dem wunderbaren Licht , das die kleinen
Kerzen

, ansstrahlcu , in erhöhter Schönheit erglänzen . Die
Wahl ist trotzdem oft schwierig genug , und c3 ist gewiß
Manchem willkommen , durch die Mode einige Hinweise auf
schöne Geschenke zu erhalten .

Unser Interesse wendet sich jetzt der Pelzkonsekliou zu ,
die nette , originelle Garnituren bringt . Flott und chic ift
ihre Signatur , verbannt ist alles alt Ueberfommeue , Ein¬
förmige , Steife und allzu Schlichte bei den Pelzarrangements ,
bevorzugt wird auch hier die moderne Wellenlinie und die
Ztlfammeustellmrg mit Stoffen und Spitzen . Capes von
Sammet oder feinem Tuch erhalten ein leichtes Pelzfutter
und einen Pckzvolant als Besatz , ebenso findet man um¬
gekehrt den Pelzkragen durch einen Sammetvolant vergrößert
ober unter Milhüife von Passementrieen und Spitzen so
mit der Sawmetgrundform verschmolzen , daß ein kleines
Kunstwerk daraus entsteht , das mehr an die Hand der
Modistin , beim an die Arbeit des Kürschners erinnert .
San besonderem Reiz sind solche Zusammenstellungen für
Ballumhänge , die für die Jugend immer in Weist oder
Crewe gehalten und in der Regel aus zweierlei Pelzarten
— Hermelin ( auch tmitiri ) und Seidenmufflon oder
Thibet mit Spitzen , Seidengaze , brochirten oder glatten
Seidenstoffen gearbeitet werden . Auch der Abendmantel fite

.̂
a
.ter und Gesellschaft gehört zn diesem Genre und ent¬

wickelt oft eine Fülle des edelsten Materials , kostbarer
Seibenstoffe , werthvoller Pelzbesätze , verquickt mit echten

Spitzen und blitzenden Straßmotiven , sodaß man an die
Wunder von Taufend und eine Nacht erinnert wird . —

Für die Straßentoilette stellt man mit Vorliebe dunkle und
helle Pelzarten zusammen und llistt bei allen gestreiften
Pelzen die Streifen horizontal lausen , was z . D . bei Capes
einen eigenthümlichen Effekt hervorbriugk . Bevorzugt wird
unter den edlen Pelzen Chinchilla , Zobel , Sealskin . Letzterer ,
der auch in guten Imitationen hergestellt wird , und an ge¬
schorenen Plüsch erinnert , ist besonders wirksam in der
Zusammenftelltrng mit leichten , flockigen ober langhaarigen
Pelzsorten .

Für junge Damen Hai die Mode die sehr kleidsame
Neuheit der Pelzrüschen geschaffen , die rund um ben Hals
gehen und vorn mit Schleifen , Passementricmotiven ober
Spitzenenden geschlossen werden . Sie unterscheiden sich von
den Colliers wesentlich dadurch , daß sie nut von leichten ,
duftigen Pelzen hergestellt werden und keinerlei Schmuck
von Schiveifen , naturalistrten Köpfchen oder Pfötchen haben ,
mit denen die Colliers überreich ausgestaltct sind . Im
Kontrast zn diesen kleinen , sehr anmuthig arrangirten Hals -
garniluren steht der ernste , enganschließende , pelzgefütterte und
xclzverbräntte kurze oder halblange Paletot . Er hattadcllost
Lailleurform und ist mit Kragen ( Umlegkragen , col militaire ,
Ctmmkrageu ) , Klappen und Einfassung von Pelz ausgestattet .
Zur Vervollständigung einer jeden Pelzgarnitur gehört der
mittelgroße Muff , der immer in Uebereinstimmung mit dem
Mantelbesatz oder dem Collier gewählt wird . Er hat die
Neuheit angesetzter Pelz - ober Sammetmanschetten zum Schutz
der Arme . Für junge Damen ist eine Bandschleife auf der
» bereu Seite des Muffes in abstccheuder Färb « modern , die
mit der Toilette gewechselt und mit dem Ausputz des Baretts
in Uebereinstimmung gebracht werden kann . Auch das Barett
besteht immer aus zweierlei Pelz , ob e§ nun Hut - , Toque -

oder Mützenform hat . Man steckt es mit steifen Federn , Vogel -
flügeln , hochstehenden Schleisengarnitnren oder Echarpes auf .

Eine besondere Sorgsait in der eleganten Ausstattung
wendet die Mode während der Gesellschaftszeit dem seidenen
Unterrock zu , und er eignet sich daher vortrefflich zu
Weihnachtsgeschenken . Da nicht nur der Stoff durch Qualität
« nd Farbe sich auszeichnen muß — man wählt mit Vor¬
liebe Sofft glacs dafür — sondern auch bei Besatz und
Arrangement viel Reichthum und Geschmack entwickelt werdest
kann , ist der Unterrock eigentlich das enfant gäte der Mode
geworden . Während der Rock des Kleides , namentlich bei
schweren Seidenstoffen , oft sehr einfach gehalten wird , strotzt
der Unterrock von Volants , Spitzen , Rüschen und Äand -

schleifen . Mau unterbricht die Volants durch entre - deux ,
oder läßt auf den ausgezackten glatten Seidenvolant ehtt
durch das Muster hervortretende effektvolle Spitze fallen , die
noch mit einer Bandrüsche in Rosenfalten begrenzt wirst .
Den reichsten Effekt machen ruudgeschuitteue , nicht allztt
breite Volants , die , bogig aufgesetzt , in üppiger Fälle sich
bis zur Kniehöhe übereinauderreiheu .

Ein unentbehrlicher Toilettengegenstand ist die seidene
Bluse , und die leuchtenden Mendfarbeu : Astrosa , Türkisblau ,
Goldgelb , Fliederlila sind für junge Damen am beliebtesten .
Die hellseidene Bluse wird für die Jugend ganz ohne Besatz
gearbeitet , nur durch schmale Säumchengruppen verziert , die

durch geschicktes Bügeln eine Wellenform erhalten . Weiße
Tafftblusen zeigen oft ein Carrcaumnster in Atlas und
werden '

gern überhängend bauschig gehalten .
Moderne Schmucksacheu bieten für den Weihnachtstisch

eine sehr große Auswahl . Sie find nicht alle so kostbar
wie die kleine , reich emaillirte Damenuhr , die man an einem
kurzen Kettchen befestigt , das von einem kleinen Kleeblatt
gehalten und damit gleich ehret Ordensdekoration ans der
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Vorzüge biefcr _______ ________ , , „ .
außerordentlich zarten und reizlosen Sitz und der höheren Beweglich¬
keit . Sie sollen hauptsächlich Amvendung finden nach friichen
Operationen und bei sehr empfindlichen Augenhöhlen .

nunmehr dahin verständigt , daß der Buudesrath die Berechtigung
der lippe - detmoldischen Landes -Gesetzgebung zur Regelung der
Erbfolgcfrage anerkennen wird . Diesem Beschluß • soll eine Er¬
klärung vorausgeschickt werden , daß der BundeZrath sich zwar für
zuständig halte , von dieser Zuständigkeit aber keinen Gebrauch

Brust festgesteckt wird — entzückend bequem znm Gebrauch .

Zierliche Goldbrochen , von Meisterhänden entworfen , zeigen
der Natur abgelanschte Pflanzenmotive in größter Mannig¬

faltigkeit . Unter den Edelsteinen ist der Opal für die Jugend von

besonderem Zauber . Wir sehen ihn zn Brachen , Arm¬

bändern und Halskettchcn verarbeitet , an denen die kleinen

Gehänge mit ihren iristrenden Lichtern von herrlicher Wirkung

find . _ Zahllos ist das Heer von unechten Schmucksachen

in Goldbronze , Email , Simili und Straß , die zu Gürtel -

ornamenten und Schlössern , zu Kämmen , Schmuckuadeln ,

Verzierungen auf Ballschuheu , Anhängern verwendet werden

und großen Anklang gefunden haben .
Än Gang durch die Weihnachtsmagazine zeigt uns

außerdem zahllose willkommene Putzarlikei : Fächer , Feder¬

boas , Halsgarnituren und Kravattenschleifen , Handschuhe ,
die alle Neues und Schönes bieten . Glück zn , also lrebe

Leserin , für Deine Weihnachtseiukäufe !

Aus Kunst rmd Keben .
» Königliche Kcha » f» » le . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 11 . Dezember , Abonnement C, 16 . Vorstellung :

. ALa "
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 12 ., zum Besten der Wittwrn -

und Waisen - Penfions - und Unterstützungs - Anstalt der Mitglieder
des Kgl . Theater -Orchesters : III . Symphonie -Konzert. Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 13 ., Abonnement D , 16 . Vorstellung , znm
Vorthei ! der hiesigen Theater -Penfions -Anstalt , 4 . Benefiz pro 1898 :

„Maurer und Schlosser
"

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 14 .,
Abonnement B , 17 . Vorstellung , zum ersten Male wiederholt : . Auf
Strafurlaub "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 15 ., Abonnement A ,
17 . Vorstellung : „ Manon "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 16 . ,
Abonnement 6 , 17 . Vorstellung : . Minna von Barnhelm

"
. Anfang

7 Uhr . Samstag , den 17 ., Abonnement D , 17 . Vorstellung : . Der
Barbier von Sevilla " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 18 .,
Abonnement A , 18 . Vorstellung : „ Mignon

" . Anfang 7 Uhr .
* - Theater . ( Spielplau .) Samstag , den

10 . Deumbcr : . Der gute Kamerad "
. . Flatterfncht

"
. Sonntag ,

rgebnissen . Zur Zeit läßt die hiesige
_____ _ chnc , ine leistungsfähigste dieses Kunst¬
neue Art künstlicher Augen unter Musterschutz stellen ,
oerständigen eine große Zukunft prophezeit wird . Die
r neuen Augen vor den seitherigen liegen in dem

- o - Lebensmüde . In einem hiesigen Gasthof hat gestern
Nachmittag ein Kaufmann Heymann aus Frankfurt a . M ., zuletzt
Reisender eines Münchener Hauses , seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht , lieber die Veranlassung hierzu ist nichts bekannt
geworden .

- o - Unfall . Der Fuhrknecht Heinrich Sp ahn von hier ist
gestern Wend , als er von Biebrich hierher fuhr und sich an der
Hemmnik seines Wagens zu schaffen machte , unter denselben ge -
rathen und überfahren worden . Er erlitt einen Beinbruch und
wurde von einem anderen , des Weges kommenden Fuhrmann auf -

genommeu und in das städtische Krankenhaus dahier gebracht .
— Kleine Itotbe » . Die Wiesbadener Abtheilung der

deutschen Gesellschaft für ethische Kultur hält morgen
Abend im reservirten Raume des . .Hotel Tannhäuser

"
( seitl . sep .

Eingang ) Sitzung ab . Auf der Tagesordnnng strl )t ein Referat
des

'
Herrn Journalist Wecks über das 2 . und 3 . Kapitel von

Dr . Penzins : „Ernste Antworten auf Kinderfragen
'

. Von den
einzelnen Abschnitten seien hervorgehobeu : Scherz und Märchen ,
Das Kind und die Eltern , Praktische Begründung der Sittlichkeit .
Gäste , Damen und Herren , die sich theoretisch ober praktisch für
die so wichtige Erziehuugsfrage interesstren , sind bestens willkommen .

machen wolle . — Obgleich die Wicdereiubringung der lex Heinze
Seitens der Regierung bevorsteht , wird das Centrum feinen vor¬
jährigen Antrag von Neuem einbringen .

Krrslnn , 9 . Dezember . Oberregierungsrath v . Dewitz von
der hrefigcn Regierung ist zum Regierungs - Präsidenten in Erfurt
ernannt worden . Nach einer Meldung der „ Bresl . Ztq .

" soll an
© Wie des Herrn v . Lueanus der Regicrungs - Pwfident in
Zr >p °ln , v . M oltke , kommen imd . Polizei - Präsident Bienko in
Breslau fall Regrerungs - Prastdent in Aurich werden .

Zetzle Nachrichten .

Coutiuenlal - Tetegraphen - Tomvagiise .
Keulin , 9 . Dezember . Abg . Wassermann brachte iur Reichstag

einen Antrag auf Aufhebung des Verbindungsverbots
inländischer Vereine ein .

Na vis , 9 . Dezember . Heber den spanisch - amerikanischen
Friedensvertrag wird mitgetheilt : Im Vertrag steht nichts über die

eubanische Schuld . Für die Abtretung der Philippinen ist eine

Entschädigung von 20 Millionen Dollar festgesetzt . Für die Rati -

fizirung des Vertrages durch die Parlamente beider Länder ist
eine Frist von 6 Monaten vereinbart . Der von den spanischen
Vertretern am Schluß der Sitzung verlesene Protest lautet :
Wir sind weniger getroffen durch die uns auferlegten Zu¬
geständnisse , als durch die in der Botschaft des Präsidenten
Mac Kinley uns zugefügte Beschimpfung . Wir protestiren
von Neuem gegen die Anklage bezüglich der „Maine "

. Wir

wiederholen unseren Vorschlag , die Frage einer internationalen

Kommission aus Engländern , Franzosen und Deutschen zu unter¬
breiten , nm die Ursache der Katastrophe festzustellen . Die Amerikaner

wiesen wiederum unseren vorgestrige » Vorschlag zurück .
Pn » i » , 9 . Dezember . Gestern Abend fand ein großes

Meeting zu Gunsten Picquaris statt,woran2000Personen
theilnahmen . DaS Mitglied des Jnsttwis Duelaux präsrdirte ,
Picguart wurde als Ehrenpräsident proklannrt . Die Redner ver¬
langten die Revision der militärischen Einrichtungen . Infolge dieser
Versammlung wurde eine Gegenkundgebung zu Gunsten der Armee
hervorgerufen , welche sich gegen daS Gefängniß Cherche midi be¬
wegte , aber von der Polizei zerstreut wurde .

Dcpeschenbüreau Herold .

Herlin , 9 . Dezember . Wie die „National -Zeitung
"

mitthellt ,
haben sich die Regierungen in der lippeschen Angelegenheit

Grrichtssaal .
- o - Micsbadr » , 9 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Stegm ans unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . — Der Taglöhner Joseph
Wiener von Winkel , geb . 1878 daselbst , hat einen Altersgenossen ,
den Taglöhner E ., von dem er annahm , daß er ihm ein Portemonnaie mit
2 Mk . gestohlen habe — ob mit Recht oder Unrecht , steht dahin —
wiederholt überfallen , mißhandelt und bedroht . Das erste Mal , als
E . am frühen Morgen zur Arbeit ging und W . vom Kirmestanz
kam , hat rhm W . mit einer Erdhacke vor die Brust gestoßen , bei
einer anderen Begegnung zur Erde geworfen , mit dem geschlossenen
Messer geschlagen , mit dem offenen Messer in die Brust
gestochen und obendrein noch mit „Kaltnrachen "

bedroht . Der
Raufbold hat diese Roheiten mit 9 Monaten Gefängniß zu büßen
und wird als fluchtverdächtig sofort in Haft genommen . Zwei

Scugen und ein Arzt , die in dieser Sache geladen waren , aber eine
iertelstunde zu spät kämm , werden in Ordnungsstrafen von 2

bezw . 3 Mk . genommen .

d . Gin Unverschämter . Ein aufs Feinste herausgeputzter
lunger Mann machte sich gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr
in der Schwalbacherstraße , zwischen Faulbrunnenstraße und
Mauritiusstraße , dadurch unnütz , daß er vor jeder allein daher -

Ba ' kommenden , besser gekleideten jungen Dame seine Referenz machte ,
fragend , ob er das gnädige Fräulein oder die gnädige Frau be¬
gleiten dürfe . Das wurde immer verneint , trotzdem aber mußten
es sich die meisten der Angesprochenen gefallen lassen , von dem

Unverschämten eine ganze Strecke weit verfolgt und mit der gleichen
Frage dutzendmal belästigt zu werden . Der Prachtjüngling war
— wir sein schwankender Gang verrieth — brav bekneipt und würde
wahrscheinlich sein unverschämtes Gehaben noch eine gute Weile
fortgesetzt haben , hätte ihn nicht gegen 11 Uhr ein aus einer

Wirth schäft in der Nähe kommender junger Mensch am Arme gefaßt
und den Weiberfreund trotz heftiger Gegenwehr durch die Faul¬
brunnenstraße entführt .

den 11 .,
' M Uhr : „Oberst Pemperton

"
. ‘/i8 Uhr : „ Der gute

Kamerad "
. „ Flattersucht

"
. Montag , den 12 . : Der ungläubige

Thomas "
. Dienstag , den 13 . : „ In Behandlung

"
. Mttwoch , den 14 . :

„Oberst Pemperton
"

. Donnerstag , den 15 . : „ Der gute Kamerad "
.

Flattersucht
"

. Freitag , den 16 . : „ Die Logenbrüder
" . Samstag ,

den 17 . : „ Lumpengesindel "
( Novität ) .

* Wolrrüle ( Molekeln ) und Atome . Die kleiuften
Theilchen eines Stoffes , die in keiner Weise noch weiter getheilt
werden können , heißen schon seit alter Zeit Untheilbare oder Atome .
In der modernen Chemie und Physik spricht man jedoch , wenn es
sich um Bewegungen der kleinsten Theilchen handelt , west öfter von
den kleinsten Thellchen unter der Bezeichnung Äolecille anstatt
Atome . Daher ist bei Vielen allmählich die Meinung entstanden ,
daß Atom und Molekül im Grunde dasselbe bedeuten , und hier
eigentlich überflüssiger Weist zwei Worte für einen und denselben
Begriff eingeführt seien . In Wahrheit aber verhält es sich durchaus
nicht so . Die meisten Stoffe , Holz , Stein , Wasser re . sind keine
chemischen Elemente , sondern Verbindungen , die aus Elementen
oder Grundstoffen zusammengesetzt oder gebildet sind ; so besteht
z. B . Wasser aus den beiden von ihm durchaus verschiedenen
Körpern Wasserstoff und Sauerswff . Tbeilt man nun ein Quantum
Wasser immer weiter , so kommt man schließlich auf das kleinste für
sich bestehende Wafferthellchen , das Moleeül Wasser . Aber auch
dieses besteht noch aus Wasserstoff und Sauerstoff , und muß daher
noch theilbar fein . Theili man es jedoch , so wird man nun kein
Wasser mehr haben , sondern da ? zertheilte und in die Atome zer¬
fallende Moleeül liefert nun theils Wasserstoffatome , thells Sauer -
ftofsatome . Moleeüle also sind die kleinsten für sich noch bestehenden
Stückchen eines Stoffes , Atome dagegen die untheilbaren Vestand -
theile , die das Moleeül zusammensehen . Da die meisten uns
umgebenden Körper ebenso wie das Wasser Verbindungen find , so
astdt es von ihnen keine Awme , sondern nur Molccüle . Ein Atom
Wasser , ein Sttom Glas x . find Begriffe , denen nichts Wirkliches
entspricht , Begriffe , die einen Widerspruch in sich enthalten . Von
all diesen Stoffen find dst kleinsten Thelle Molecüle ; diese
Moleeüle aber zerfallen in Atome von anderen Stoffen , eben den
chemischen Elementen . Von diestn Elementen , z. B . Sauerstoff ,
Stickstoff , Kohle u . a ., aiebt es sowohl Molecüle als Atome ; das
Sauerstoffmolecül ist das kleinste für sich bestehende Theilchen
Sauerstoff ; es besteht aus Sauerstoffatomen , die jedoch niemals
für sich bestehen , sondern sich miteinander zu Sanerftoffmolecüleu ,

oder mit Atomen anderer Art zn Moleculen anderer Stoffe zu »
sammenthun .

* Verschiedene Mittcheilungen . Die Onartettvereiuigung
der Herren Konzertmeister Rowak , Troll , Fischer , Brückner
sieht sich genöthigt , anhaltender Krankheit des Herrn Troll und
anderer Umstände wegen ihre zweite Kammermusik - Aufführung bis
nach Neujahr zu verschieben . Die Abonnementskarten für

'
1898

behalten selbstverständlich auch für 1899 ihre Gültigkeit .
Eine ganz allerliebste und originelle Weihnachtsgabe für die

Klavier spielende Welt find die nunmehr in künstlerisch farbig
illustrirtrr Ausgabe erschienenen „Klavier - Märchen " von Aug .
Ludwig , dem bekannten Komponisten und Musikschriftsteller in
Groß -Lichterfelde bei Berlin . — Zn Heft 1 „Prinzeßchen
Wunderholds Hochzeit

" und Heft 2 „Pepitas Traum "

sind reizende Tonstuckcheu durch selbsterfundeneu MärchenteLt ver -
bimben unh mit originellen Illustrationen geschmückt . — Diese
„ Klavier - Märchen

" sind bei Fr . Hofmeister in Lechzrg (Preis L 3 Mk .)
erschienen und sind für den Unterricht wie zu gesellschaftlichem
Vortrag zu empfehlen .

Der „ Bärenhäuter "
, die Erstlingsoper Siegfried Wagners ,

wird üi diesem Winter am „ Hamburger Stadttheater
"

seine Feuer¬
probe bestehen .

Theodor Mommsen , der am vergangenen Mittwoch seinen
81 . Geburtstag feierte , hat ein neues großes Werk über römisches
Krimiualrecht , ein Seitenstück zu seinem römischen Staatsrecht ,
vollendet . Dasselbe ist bereits so weit vorgeschritten , daß sein Er¬
scheinen schon in nächster Zeit erwartet werden darf . Mommsen
trägt sich jetzt mit der Absicht , den noch fehlenden vierten Band
seiner römischen Geschichte fertigzustellen .

Aus Celle meldet man bte Beerdigung der Frau General¬
arzt a . D . Dr . med . Camman . Das große Trauergefolge zeigt ?,
welche Verehrung die vornehme Frau dort genoß . Sie war , wie
die „Tägl . Rdsch .

"
berichtet , bis zuletzt Vorsteherin der 1844 ge¬

gründeten Kinderhospitals , einer Anstalt , nach der viele derartige
Anstalten des Reiches später eingerichtet find . Unermüdlich sorgte

grau
Dr . Camman für das Hospital . Für weitere Kresse ist von

ntereffe , daß sie — eine geborene v . Mühlenfeldt — eine Ürgroß -
tochter de » Dichters Bürger war , und zwar war ihre Groß¬
mutter jene Molly , die zweite Fran des Dichters . Die Briefe
Bürgers an Molly waren bis 1879 in Celle , sie sind auf Wunsch
der Schwester Mollys dort verbrannt worden .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 9 . Dezember , Mittags 12 ' /» Uhr . Eredit -Aktien SOS3/ «,
Disconto - Cormuandit 195 .70 , Staatsbabn 304 .— , Lombarden
59 ’/«, Gvtthardbahn - Äktien 147 .80 , Centralbahn 148 .90 , Nordost¬
bahn 109 .10 , Uuionbahn 78 .80 , Laurahütte - Aktien 209 — , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aklien — , Bochumer 219 .— , Harpener 175 .50 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 93 .70 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 154 .— , Berliner

tandels- Gesellschaft — , Deutsche Bank 201 .— , 4- proceutige
panier 41 .60 , 3 - proc . Portugiesen 24 .50 . Tendenz : still .

Wien , 9 . Dezember . Oest . Credit - Aktien 360 .12 , <
Aktien 361 .10 , Lombarden 68 .— , Marknoten 59 .02 .

— Die Fabrikation künstlicher Augen aus Glas gelangt
zu immer vollkommeneren Ergebnissen . Zur Zeit läßt die hiesige
Firma F . Ad . Müller Söhne , bte leistungsfähigste dieses Kunst -
zweiges , eine neue Art künstlicher Augen unter Musterschutz stellen ,
der von Sachoerständigen eine große Zukunft prophezeit wird . Die

Die Abcud - Arrogave euthatt 2 Keiiageu ,
darunter „ Land - und hauswirthschaftliche Rnndschan " No . 25 ,

Derlurlwortttch für 6<n politischen und fcuitKWn. Theit : W Schutte vom BrUyr ;
rnr den übrigen Theil und die Anzeigen : C RStherdt ; Beide in Wierbadr »
Druck und Verlag der 8. SL er len berg Mro tzof-Duchdruckere: in löitlbaML

— Den Wünschen , für die morgen Abend im Kurhause stattfindende
Wohlthätigkeits - Veraustaltung Gallerte - Karten auszu¬
geben , konnte leider nicht enssprochen werden , da des beschränkten
Platzes wegen die Gallcrie - Räume für die Festlichkeit selbst in Be¬
nutzung gezogen werden mußten . — Der hiesige „ Vogelschutz -
Verein und Kanarien - Klub "

hält , umselbMeziichteteKanarien
unter das Publikum zu bringen , am 10 ., 11 . und 12 . Dezember d . I .
eine Ausstellung int Laden Wilhelmstraße 16 ab und verbindet
damit eine Prämierung und Verloofnng edler Kanarien , Exoten
und fonstiger Gegenstände .

4 - Aambnch , 8 . Dezember . Der erste diesjährige öffentliche
Volks unter Haltungsabend , veranstaltet vom hiesigen „Volks¬
bildungs - Verein "

, erfreute sich einer regen Thellnnhme des Publikums .
Der große Saal des Herrn Gastwirth Louis Steift er war bis auf
den letzten Platz besetzt . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Lehrer
Görg , eröffnete die Veranstaltung mit einer Ansprache , in der er
auf die Nothwendigkeit einer rechten Fortbildung hinwies und be¬
sonders das harmonische Zusammenwirken der Geiste ? - bezw.
Verstandsbildung mit der Bildung des Gemüths betonte .
Im weiteren Verlauf wechselten humoristische Vorträge mit
gemeinschaftlich gesungenen Volksliedern und den Chören des hiesigen
„ Mäunergesang - Vcreins "

. Dem letztgenannten Verein , der in un¬
eigennütziger Weise dem guten Zwecke feine Kräfte zur Verfügung
stellte , fei an dieser Stelle herzlich gedankt ; durch seine Mitwirkung
wurde es ermöglicht , das ohnehin schon reichliche Programm noch
reichhaltiger zu gestalten . Die humoristischen Vorträge des Herrn
Heß und einiger Mitglieder des Gesangvereins erregten nicht enden¬
wollende Heiterkeit . Erst gegen Mittemacht trennte man sich . Nach
einer Mittheiluug des Herrn Vorsitzenden stehen uns auch für den
folgenden Monat ein paar genußreiche Stunden in Aussicht .

* Marburg , 8 . Dezember . Gegen die Absicht der Stadt , das
althistorische Rath hau 3 einem Umbau zu unterwerfen , hat sich
der hiesige „ Geschtchts - Vcrein " mit einer Eingabe an den Kultus -
mimster gewandt .

△ Mainz , 9 . Dezember . Nh einpegel : 0 m 58 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

— Handelsregister . In das hiesige Prokurenregister ist
eingetragen worden , daß die für die Firma Nicolaus Kölsch zu
Wiesbaden dem Kaufmann Robert Reuter daselbst ertheilte
Prokura erloschen ist .

! — Ausstellung . Wir machen schon jetzt die geehrten Damen ,
auch Geschäftsleute , welche für ihre Geschäfte praktische und kunst¬
gewerbliche Handarbeiten anfertigen lassen , auf eine Ausstellung
genannter Handarbeiten aufmerksam , welche Fräulein Anna
Bäppler m ihrem Institut , Schützenhofstraße 14 , am 17 . und
18 . Dezember veranstaltet . Die Stiftungen dieses , aus den besseren
Familienkreisen vielbesuchten Instituts sind nach dem Urtheil sach -
und fachkundiger Damen überraschend .

Mir » , 9 . Dezember . Aus Budapest wird der Neuen
Freien Prehe

"
berichtet , daß dort die politische Sage un¬

verändert ist . Die Gerüchte von einem unmittelbar bevorstehenden
Rücktritt des Kabinetts und von Meinungs - Verschiedenheiten im
Ministerium werden von den Mitgliedern der Regierung entschieden
bementirt . Es wird erklärt , das Ministerium könne jetzt unter dem
Zwange höherer Rücksichten nicht zurücktreten , nachdem die Minister
erst vor einigen Tagen die liberale Partei veranlaßt haben , durch
Unterzetchnung von Tiszas Vorschlag die moralische und persön¬
liche Verpflichtung für das Kabinett zu übernehmen . Bei Hofe
sollen die Chancen für das ungarische Kabinett günstig fein .

Kriistel , 9 . Dezember . Der Congostaat soll thatsächlich
mit Spanien wegen Ankaufs der kanarischen Jisseln verhandeln
und eine ansehnliche Summe geboten haben . Spanien will seine
Entscheidung erst nach Unterzeichnung des Friedensvertrags mit
Amerika treffen .

Aarks , 9 . Dezember . Der spanisch - amerikanische
Friedensvertrag wird morgen bestimmt unterzeichnet . AuS -
geschieden wurde die Karolinenftage , weil beide Theile mit Rücksicht
auf die Interessen eines kauflustigen Staates es vorziehen , darüber
separat . zu verhandeln .

pari » , 9 . Dezember . Der Polizei gelang es , die Führer einer
berüchtigten Diebesbande zu verhaften , welche vor einiger Zeit in
Brüssel zahlreiche Diebstähle aussiihrten , wobei sie eine Beute
von co . 5 Millionen Francs gemacht haben sollen . —
Sammtliche Blatter besprechen den gestrigen Beschluß des KassationS -
hofes in der Picquart - Angriegenhett . „ Gil Blas "

sagt , der letzte
Akt des « chauspiels Löw ist letzt gespielt worden . Das Stück ist
im Allgemeinen schlecht aufgenommen , es dürfte keine weitere Vor¬
stellung stattfinden , sonst würden die unzufriedenen Zuschauer
fchkießlrch das Theater verlassen . Journal " meint , obgleich der
Beschluß nur ein vorbereitender ist , so ist es unabweisbar , daß
derselbe von höchster Wichtigkeit ist . „lianterne “

schreibt : Die Ver¬
fügung des Kassationshofes hat nicht allein dem ganzen Lande einen
guten Dienst erwiesen , sondern auch den Gerechtigkeitssinn des
Kassationshofs erwiesen . „Soleil " schreibt zu dem Beschluß des
Kassationshoss , daß derselbe nicht allein einen neuen Schritt zum
Licht und zur Gerechtigkeit gethan , sondern auch , daß Diejenigen ,
welche Ohren haben um zu hören und Singen um zu sehen , in Zu¬
kunft hören und sehen müssen . „Radikatt führt aus , die Unter¬
stellung der Milttärgewalt unter die bürgerliche Gewalt sei nunmehr
yt Stande gekommen , Dank der Gerechtigkeit der französischen
Richter . — Nach einer Privatmeldung aus Madagascar be¬
stätigt stch das Gerücht von einem Aufstand der Hamas , die be¬
ständig von englischen Missionaren gegen Frankreich aufgehetzt
werden . Eine bedeutende Truppen -Abcheilimg wird sofort nach
den bedrohten Orten abgehen , nm einen allgemeinen Aufstand zu
vcrhmdcru .

London , 9 . Dezember . Die Morgeublätter commentircn eine
gestern von Chamberlain in Wakefield gehaltene Rede , in welcher
sich Chamberlain von Neuem in heftigen Worten gegen Frankreich
äußerte . Er stellte die Frage nach der Auffassung des Landes
gegenüber Frankreich . „ Daily Chronicle "

sagt , Chamberlain wisse
genau , was das Land wolle und was es beabsichtige .

9 . Dezember . Die hiesige Regierung beabsichtigt , al »
selbständiger MUitärstaat in Petersburg bas Ersuchen zu stellet ^
zur Abrüstungs - Konferenz eingeladen zu werden .

Stück erhöht . Weitaus die größte Zahl dieser Sendungen waren
Briefsendungen , nämlich 3,67 Milliarden . Ihre Zahl hat sich feit
dem Vorjahr um 243 Millionen erhöht . Die Zahl der eigentlichen
Briese ist von 1,27 auf 1,35 Milliarden gestiegen oder um

' <9 Millionen . Auch die Zahl der im Jahr 1897 beförderten
Postkarten ist schon größer als ' /, Milliarde . Sie stieg von
476 auf 533 Millionen . Die Zahl der beförderten Zeitnnqs -
uumn '.ern ist von 926 auf 982 Millionen angewachsen und der
außergewöhnlichen Zeitungsbcilagen von 92 aus 103 Millionen .
Päckerie - und Geldsendungen wurden 160,8 Millionen befördert ,
etwa 9 Millionen mehr als im Vorjahr . Der gelammte Werth¬
betrag der durch die Post vermittelten Geldsendungen betrug 1897
26,6 Milliarden Mark und erhöhte sich gegen das Vorjahr um
5,2 Milliarden Mark . Der Hauptanthei ! an dieser gewaltigen
Steigerung trifft die Pallete mit Werthangabe , deren Werth sich
gegen das Vorjahr fast verdopvelt hat ; er ist von 4,59 auf 8,66
Milliarden gewachsen. Von Sendungen , die innerhalb des
Reichspostgebietes befördert werden , ist am stärksten gegen das Vor¬
jahr bte Zahl der Waarenproben , nämlich um 15,1 pCt ., gestiegen ,
dann folgen die Postkarten , die infolge der wachsenden Vorliebe für
Ansichts - Postkarten gegen das Vorjahr um 12,9 fliegen ; die Zahl
der Briefe dagegen ist nur um 5,6 , und die Zahl der Druck -

Bcn um 4,5 gestiegen . Die Gefamintzaht der internen
effenbungen wuchs um 6,4 pCt . Die Zalst der mit der Post

beförderten Personen hat sich auch gegen 1891 wieder ver¬
mindert von 1,7 auf 1,6 Millionen . Wie gewaltig der Verbrauch
an Ansichtspostkarten gewesen sein muß , ergiebt sich daraus , daß
die Zahl der verkauften Fünfpsennigmarken von 352 Millionen im

. Jahre 1896 auf 421 Millionen im Jahre 1897 gewachsen ist , also
, um 70 Millionen Stück . Die Zahl der verkauften Zehnpfennig¬

marken ist auf 773 Millionen oder 63 Millionen mehr als im
Vorjahre gestiegen . Kartend riefe , die im Jahre 1897 zuerst ein¬
geführt worden sind , find im Ganzen 6,202,202 verkauft worden .

$ Im Ganzen sind 2,1 Milliarden Stück Postwerthzeichen an das
K * Publikum verkauft worden , das find 150 Millionen Stück mehr als

- im Vorjahre . Der gescimmte Werthbetrag dieser Postwerthzeichen
D betrug 1897 221 Millionen Mark , das find 13 Millionen Mark
T mehr als im Vorjahre .
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Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

lünlfpnfriirhtl » größt « Auswahl , billigste Preise , btt 12384
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Grosses Lager . Hein Laden .
Ankauf von altem Gold und Silber .
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Zu den bevorstehenden Festtagen
liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

inclusive Neujahr , einen ganz vor¬

züglichen Qualitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

guten Tasse Kaffee zum Einkäufe

Junge Erbsen
» e - Schnittbohnen

n Brechhöhnen
Schnittspargel
Stangenspargel
Mirabellen mit Kem

PflückiWl pro Wind 11 u . 13 Pfg .

KeheuMMel - CNlUWkM MMcherflr . 49 .

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb .
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Colonialw .- u . Delicatessen - Geschäft ,

zu haben . 15599

X
X
X
X
X
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X
X

Schweizer Stickereien G . Frey - Diem
,

35 . Alte Colonnade 35 .

4 bis 6 Pfund schwer , pro Pfund 60 Pf .

Selbsteirrgem . Sauerkraut
( keine Fabrikwaare ) pro Pfund 8 Pf ., bei 10 Piund 70 Pf .

E . Knappstem . Wellritzstratze 49 .
V . L Dienstbach . Rheinstrasse 87 .

Getrok . Aprikosen 70 Pf ., Pfirsiche 70 Pf . 15406

R . Petitpierre ,
ocademisch ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft 1. Ranges ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

I Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
| Misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen .
. 0 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

beiliegend .
14982

in allen Geschmacks -Richtungen ,
einfach wie elegant , liefert

schnell und billig • « * « * « •

di

Bl
Bl

P
N
M

do . ohne Kern „ 55 , „
Preiselbeeren per Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfund 1 Mk . 15 Pf . , bei Mehrabnahme billiger .

Beste Bezugsquelle f. Wiederverkäuser re .
E . Knappstein , Wellritzstratze 49 .

___ Kein Laden .

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

B Fritz Lehmanii , Goldarbeiten
Langgasse 3 , 1 Stiege .

Piippciipcrrülkcii , Haaruhrketteu ,
sowie

sämmttiche Haar - Arbeiten
verfertigt zu mäßigen Preisen 14451

lk ' . Häusler , Moritzstratze , Rheinstratze ,
Damen - und Herren - Arifeur .

FEST - BALL
znm Besten der Errichtaog einer Heilstätte für minderbemittelte Lungenkranke ans Wiesbaden n . Umgebung.

Eintrittskarten sind gegen Subscription an der Kasse des Kurhauses , die Hauptkarte zu 6 Wh, ,Beikarten für Familienmitglieder zu 3 Mk . zu haben . 15608
Städtische Kur - Verwaltung .

Feiuftes Confectmehl 18 , 20 , 22 , 24 Pf .
Reue Mandel » 100 , 110 , 120 Pf .
Neue Haselnußferne 70 Pf .
Eitronen , Citronat , Orangeat , Rosinen re .
Reue , sehr schöne Feigen 35 Pf .
Große Haseluüffe 35 Pf . , Wallnüffe 30 Pf . 15405

_______
P - A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg
____________ Neugasse 1 . 14845

( iold - i Silbe
Brillantringe , Gelegenheitskäufe von Mk . 15 .— an .

8 . Friedrichstrasse 8
,

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .
Unser Lager in feinsten Modellhüten , Filz¬

hüten . Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬
federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern
und Tüllen , allen Sorten lammt - und Seiden bändern .
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis
Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
nun Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
Promenaden - . Ball - und Gesellschaftstoiletten .

Als beliebte Festgeschenke
empfehle ich :

Operngläser , Barometer , Thermometer , Stiellorgnetten ,
goldene « rillen und Hincenez , sowie alle anderweitigen
optischen Waaren in reichster Auswahl zu streng reellen

Ausverkauf von Tapisserien
Nur Neuheiten . Hübsche Auswahl in Kinder - Handarbeiten

.

Zugleich mache die geehrten Damen aufmerksam auf meine reichhaltige Auswahl in Taschentüchern
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Handstickereien . — Zum Sticken wird jede Arbeit in weiss und .
bunt angenommen .
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Unter dem Präsidium der Frau Baronin von Knoop .

Samstag , den 10 , Dezember 1898 , T/a Uhr Abends :
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w Schaff ' gute Bücher in Dein Haus ! J«
* »

Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

15562

E . AL . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 .Telephon 663 ,

M

## mm y
'
*

ß

1144 »

Sie strömen eigne Kräfte aus
Und wirken , als ein Segenshort
Auf Kinder noch und Enkel fort .

i IEö < lci * ä 50 IPf .

Iw AboimeHient billiger . Wäsche und Bed . iuel . 13800

Man halte hohen Orts für gerathen , den Herrn Kom -
merzienrath und Fräulein Jolanda Serio , welche sich hier
aufhalte , in Sicherheit zu bringen . Man könne über Nacht
die Verantwortung nicht übernehmen , nachdem die Massen
vor dem Palais im ständigen Zunehmen begriffen feien .
Es folgten noch mühselige Entschuldigungen , die den
Charakter der Verhaftung mildern sollten . Der Wagen
stehe bereits unter militärischem Schutze .

Pullmann erhob sich mit einem Male , lockerte mit dem
Finger seinen Halskragen , athmete schwer auf und erklärte
sich bereit , zu folgen .

Jolanda zeigte sich weniger gefaßt . Sie weigerte sich
entschieden , sie fei sich keiner Schuld bewußt .

So zwang sie den Beamten , wider seinen Willen
deutlicher zu werden , unter der milden staatlichen Fürsorge
eine ernstere Maßregel durchblicken zu lassen .

Markus allein fand Worte des Trostes für Pullmaun ,
aus denen herausleuchtete , daß , was auch kommen möge ,
ihm ein Zufluchtsort blieb , und je unverdienter sie ihm in
diesem Augenblicke schienen , desto mehr durchschütterte ihn
eine heilsame Rührung . Gefaßt verließ er das Hans , während
Jolanda in unwürdige Klagen ausbrach .

Markus konnte nicht mehr bleiben , Adda ängstigte sich
gewiß längst um ihn .

Als er Sigmar Trost spenden wollte , wurde er energisch
zurückgewiesen .

„ Nur keine Sentimentalitäten , mein Junge . Ich komme
ja aus dem Lande , wohin Du ziehen willst , dem Lande des
sogenannten Friedens und Glückes . Jetzt geht cs auf die
andere Seite , ich habe mich nur in der Richtung geirrt .
Wir werden uns also schwerlich mehr sehen ! Addio ! Hören
wirst Du noch von mir , dafür stehe ich .

"

Markus verließ das Palais . Er hatte nur einen Ge¬
danken — Adda !

Sie empfing ihn aufgelöst vor Angst , nachdem sie bereits
nach allen Seiten Boten ausgesandt , bereit Berichte ihre Be -

sorgniß um Vater und Garten auf das Höchste spannten

Draußen war die Nacht hereingebrochen , ihre feierliche
Stille vermehrte nur das Drohende , das sie in ihrem
dunklen Schooße barg .

Niemand sprach mehr . Man erwartete
irgend eine Lösung .

Und sie kam rascher , als man gedacht ,
sich melden .

Und als er eintrat , wußte man Alles ,
beamter !

Nürnberger Lebkuchen ,

Pfeffernüsse , Gewürz -Plätzchen , Moppe » re . von Hch . Häberlein , F . A . Richter und
F . G . Metzger in Nürnberg .

Thorner Pflastersteine , Lauchen , Kathariuchen von Gustav Weese , Thorn .
Basler Leckerli von A . Janson , Basel .
Berliner Honigkuchen , Katachinchen , Schlesische Bomben re . von Th . Hildebrand

& Sohn , Berlin .
Aachener Kräuter - , Prinzeß - und Choeolade - Printen von Winthagen , Aachen .

( NF * Große Auswahl . — Wöchentlich frische Sendungen .

StllCinigfCm Verschluss der Miether ( nicht unter meinem Mit Verschluss ) .

Der Eingang zum Bureau ist jetzt

irgend etwas ,

Ein Herr ließ

Ein Polizei -

Es war ein Wiedersehen , wie nach einer mörderischen
Schlacht , bang , wortlos , aber eine betäubende Fülle von
Schmerzen und Wonnen enthaltend .

Was er ihr Alles erzählte , erklärte , bis tief in die Nacht ,
es erschien ihm später wie eine sich entladende Wolke , aus
der der Segen quoll , aber auch grelle Blitze herniederfuhren .
Nur Eines mußten sie bestimmt in dieser Stunde schon , das
häßliche Geschwür , von dem der Arzt gesprochen , war auf¬
gesprungen , das Wundermiltel hatte schon zu wirken be¬
gonnen .

Den anderen Morgen ging es an ein hastiges Packe «
und Räumen , als stände der Feind vor der Thür . Selbst
das unsichere Schicksal des Vaters ließ Adda nicht zögern .
Ein eiserner Wille regierte jetzt die kleine „ unbedeutende "

Frau .
Als Alles zur Abreise nach der Mühle bereit war , führte

sie Markus mit geheirnnißvoller Miene in das Atelier .
„ Nur ruhig , heute habe ich zu befehlen .

"

Dann öffnete sie einen Schrank , und — der treue , alte
Schlapphut war in ihren Händen . Fest drückte sie ihn in
die Stirn des Gatten .

„ Wirst sehen , er bringt uns Glück .
"

Lange hielten sie sich schweigend umarmt . Der Augen¬
blick war zu heilig für Worte . Dann ging die Fahrt der
Mühle zu . An der Stelle des „ Dunklen "

faß Adda , die
treue Gattin , für ihn jetzt eine Lichtgestalt . Das war der
inhaltsreichste Abschnitt in Markus ' Leben .

9 .
Im Hinterhause lag die Druckerei . Das heißt in einem

feuchten , engen Gewölbe , das ehemals als Schlachthaus
diente . Auf einem mit rothen Steinen gepflasterten Boden ,
von dem immer noch ein Geruch wie von eingetrocknetem
Blnte ausging , stand eine Schnellpresse längst veralteten
Systems .

Daneben war die „ Redaktion "
, die ehemalige Fleischbank .

Auf der unförmlichen , dicken , eichenen Tischplatte mit den
verschnittenen Rändern , den massigen , völlig zierrathlosen ,
derb gespreizten Füßen , die jetzt Bücher , Manuskripte , Schreib¬
werke aller Art bedeckte , lagen einst wohlgeordnet Nieren - ,
Schlegelbraten , zierliche Cotelettes und saftige Beefsteaks .

Die eisernen Haken an den getünchten Wänden dienten
jetzt vortrefflich zum Anheflen aller erdenklichen Drucksachen .

Daneben eine kleine Wohnstube , die zugleich als Küche
diente .

Das war zwei Jahre nach dem Sturze des Pullmann -
hauses das Heim Sigmars .

Das Geschäft schien zu blühen , wenigstens rasselte die
Maschine die ganze Nacht . Und was sie Alles ausspie aus
ihrem schwarzen Nachen !

Das kleine Blättchen , „ Antisozialist " betitelt , hätte sie
ja längst nicht genügend gefüttert , obwohl sie nichts weniger
als zu den schnellsten ihrer Art gehörte und nur eine Frauen¬
hand sie lenkte , die Hand Hermineus .

Da purzelte alles Erdenkliche mit heraus , Plakate in
allen Farben , Speisezettel , Tanzkarten , steifzeilige Formulare .
Das vielgestaltigste Zeug , so harmlos wie das Blättchen ,
das wöchentlich einmal erschien .

Obwohl es sich unter dem übrigen Kunterbunt ganz verlor
und seine Redaktion Sigmar nicht mehr Zeit kostete , wie
Frau Hermine , seiner einzigen Gehülfin , das Setzen und
Drucken der fünfhundert jeden Sonnabend erscheinenden
Exemplare , so war es doch von höchster Wichtigkeit für ihn .

Völlig mittellos , die wiederholten Anerbietungen Rückerts

stolz abweisend , wäre er gezwungen gewesen , in irgend einer
Redaktion unterzukriechen , hätte ihm nicht ein kleiner Metzger -
meister aus der Vorstadt , Namens Brandl , der durch eine
unerwartete Erbschaft mehr als wohlhabend geworden , seine
feiste Rechte zur Hülfe geboten unter einer leicht erfüllbaren
Bedingung .

( Fortsetzung folgt .)

König Erfolg .

Roman von Knlon von Zerfall .

Es dunkelte schon . Zwei berittene Gendarmen drängten
die Leute von dem Parkgitter hinweg , die sich verhältniß -

* mäßig willig fügten . Man äußerte sich nur dahin , daß
teL man gesonnen sei , um jeden Preis ein Entwischen des

Pullmaun verhindern zu ,
wollen , und gelte es die ganze

:< Nacht zu wachen . Man solle ihn doch verhaften , wie jeden
ft andern Spitzbuben , dann ziehe man sich ja sofort zurück .

Nur einmal erhob sich bedenkliches Geschrei von der
Westseite des Palais her . Ein Wagen , der in den rück¬
wärtigen Hof des Palais fuhr , war die Veranlassung .

Markus kannte zum Glück eine kleine Gartenpforte ,
welche in ein schmales Gäßchen mündete . Der Haupt¬
eingang war , ohne bedenkliches Aufsehen zu erregen , nicht
ju erreichen . Seine Hoffnung , sie offen zu finden , hatte
ihn nicht betrogen . Pullmaun selbst wollte sie diesen Abend
benutzen .

g
'

Todtenstille im Hause ; die Dienerschaft war wohl ent¬
flohen oder hatte sich feige verkrochen .

So stieg er die Treppe hinauf .
Was wollte er denn eigentlich hier ? Helfen ? Er , der

- Betteljunge von einst , dem Pullmaun ? Er mußte lachen .
Rathen ? Rathen ? Er , der Kamerad im Lügen , Schwindeln ,
Arm in Arm mit ihm auf den Balkon

'
treten vor dies

Volk ? — Da seht zwei Schurken , die über der Jagd nach
Ruhm und Ansehen Alles vergessen , das Höchste , das
Heiligste . — Das wär ' s ! —

Ans dem Arbeitszimmer Pullmanns drangen Stimmen ,
ganz verworren --

Er lauschte . — Eine helle Männerstimme herrschte vor .
l" — Sonderbar , daß er an Sigmar denken mußte ! —

Sigmar ! Und dem gelang es , der erreichte das ersehnte
=: Gestade , und er war doch sein Lehrmeister in der wilden
■ Jagd nach Erfolg .

Die Kniee zitterten ihm — die Stimme ! Es war ja
r nicht möglich — Wahnsinn ! Und — doch —

Er stürzte vor , riß hastig die Thür auf —

_
Eine ganze Gesellschaft sprang mit den Geberden des

Schreckens auf uud drängte sich zusammen wie eine geängstigte

I

Schafheerde .
Markus blickte darauf starr , mit verglastem Blick , wie

auf ein Phantom .
Und da kam es wirklich hervor . Sigmar trat auf ihn

| u mit einem schneidenden Lachen .

„ Hei , alter Freund , Du fehltest uns gerade noch ! Jetzt
find wir Alle beisammen . Unsere alte Freundin Jolanda ,
Hermine , Papa Pnllmann , meine Wenigkeit und Du --
Aber halt , Du gehörst ja gar nicht zu uns , zu den Ge¬
stürzten , zu den Leichen , — Meister Rückert ! Du hast es
ja viel besser verstanden , als wir Alle — Erinnerst Du
Dich noch , wie wir oft zusammen stritten ? — Frage nur
nicht so mit den Augen , — die Sache ist ja kurz erzählt .

. Herausgeworfen , verjagt von einem Pöbelhaufen , der

s mich so wenig verstanden , wie der da unten das , was er
* eigentlich will . — Als ob es hier zu finden wäre , als ob

der alte Mann dort die Schuld trüge , und nicht der ganze
Schwindel , der in die Luft gesprengt gehört , — Alle , Alle ,
— Du auch , großer Meister .

"

fl - ...... .. — -
Sch . v . B . T

Reue
viemüse - und Obsteonserven

anS den erst , renommirtest . Fabriken
empfiehlt in großer Auswahl

il . Zimmermann , Neugasse 15 .

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Bankgeschäft von Paul Strasburger ,

Wiesbaden und Frankfurt a/M .

Am 1 . Januar fällige Coupons bezahle ich bereits jetzt O11I1C Abzugs
Ich besorge Kauf und Verkauf von Werthpapieren zu besonders günstigen Bedingungen ,

da in Frankfurt Ausführung durch meine eigene Firma erfolgt .

Neuer Stahlpanzer - Tresor mit vermiethbaren Fächern , letztere unter eigenem und

______
Freitag , den 9 . Dezember .

______

Die unstäte Flamme loderte jetzt wieder in dem dunklen
Auge des unglücklichen Freundes , die Markus so oft geschreckt .

Die Gedankenflucht eines verheerten Geistes sprach aus
den Worten , dazu das hohle Pathos -in diesem Augenblick
— das schlimmste Symptom .

Die Stimmung wurde immer schwüler in diesem Raume .
Pullman saß völlig gebrochen auf einem Lehnstuhl .

Hermine stand niedergebeugt neben ihm , sichtlich empört
über die in diesem Augenblick höchst unpassenden Worte des
Gatten , während Jolanda sich förmlich in die Ecke verkroch ,
als wolle sie sich unsichtbar machen .

Markus bot , tief erschüttert von dem Anblick Pullmanns ,
seine Hülfe an . Adda werde ihn am besten zu trösten wissen .

Er hatte nur noch ein müdes Lächeln , drückte ihm aber
dankbar die Hand .

Markus sagte dann mit zitternder Stimme : „ Flieh ' ! Du
kannst noch , mit Adda — aber rasch , sonst ist es zu spät .

"

Er weinte bitterlich . Aber Niemand von den Anwesenden
bewegten seine Thränen . Sie machten nur den Eindruck der
Schwäche .

Sigmar ging an das Fenster und trommelte mit den
Fingern gegen die Scheiben .

Dieses Geräusch , der einzige Ton in dem matterleuchteten
Raume , ging Markus durch Mark und Vein .

Sämmtliche Weine
der Weingrosshandlung

Johann Klein .
Johannisberg im Rheingau ,

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,
sind zu haben bei 15593

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 ,
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In der Strafsache
gegen

Oeu Backsteinmacher Heinrich Nau , geb . am 24 . April 1874

jit Kirchberg , wegen Beleidigung rc . , hat das Königliche

Schöffengericht zu Wiesbaden am 22 . November 1898 für

Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen # # # und öffent¬

licher Beleidigung zu einer Gesammlstrafe von acht

Wochen Gefängniß und in die Kosten des Verfahrens

vernrtheilt . Von der Strafe werden 2 Wochen durch
die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet .

Zugleich wird den Beleidigten , Schutzleuten Wild
und Zerch von hier , die Befugniß zugcsprochen , die

Wernrthcilnng des Angeklagten wegen Beleidigung

innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen

Urtheils auf Kosten des Angeklagten durch das „ Wies¬
badener Tagblatt " bekannt machen zu lassen .

gez . Tilemann . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformcl wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 . F 249

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

Bekanntmachung .
Das 1 . Bataillon Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hessisches )

Ho . 80 läßt in der Zeit vom 15 . dis einschl . 23 . Dezember er .
tm Bodciiwaagelhat bei Frauensteiil und zwar täglich vo »
SV - Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags Schießübungen
Mit scharfen Patronen abhalten .

Das Gelände wird durch Sicherheitkpostcn , deren Anordnungen
zur Verhütung von Ungliicksfällen unweigerlich Folge zu geben ist ,
abgesverrt werden .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kcuntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgeiperrteu Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor . .

Bekanntmachung ,
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend .

Der unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten des „ Kreis -
Vereins vom rothen Kreuz "

(Stadtkreis Wiesbaden ) im Laufe
dieses Winters wiederum 10 Personen als Krankenpfleger ansbilden
zu lassen .

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem „ Kreis -Verein "

gegen eine festgesetzte Entschädigung zur Verfügung stehen , während
tm Frieden denselben Gelegenheit geboten ist , sich vermöge ihrer
Ausbildung einen lohnenden Verdienst zu verschaffen .

. Unbescholtene , zuverlässige , körperlich rüstige Personen deutscher
Nationalität , die m keinem Militärverdältniß stehen — also voll¬
ständig militärfrei sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
2 . (Klaffe angehören — und die sich für den Krankcupflegerdienst
genügend eignen , wollen sich im städtischen Krankenhause , Zimmer
No . 19 , dis spätestens zum 10 . Dezember d . I . melden .

Die Ausbildungszeit ist während der Monate Januar , Februar
« nd März auf wöchentlich zwei Abende (zu 2 Stunden ) bemessen ,
auch wird denjenigen , welche an dem Unterrichts -Kursus mit ge¬
nügendem Erfolg Tkeil nebmen , nach Beendiglliig desselben eine
Vergütung von 20 Mk . gewährt . *

Wiesbaden , 25 . November 1898 .
Namens des Vorstandes des

«Kreis - Vereins vom rothen Kreuz ( Stadtkreis Wiesbaden ) " :
Der Vorsitzende v . Jvelt , Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Weihnachts - Wochenmarkt dahier wird ^ auf dem

hinter dem Ratbhause zwischen der Markt - nnd Delarpeestraße
belegenen Platze abgehalten und beginnt Freitag , den 9 . d . M . Die
Verloosung der Marktplätze findet Freitag , den 9 . d . M ., Morgens
10 Uhr , im AcciseamtSlokale statt .

Für die Marktplätze zur Aufstellung von sog . Christbäuinchen
auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Verloosung Montag ,
den 19 . d . M ., Vormittags 10 Uhr .

E » wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 36
der Marktordnung das Feilhalten von Gegenständen des Wochcn -
markteS und des Wochen -Weihnachtsmarktes auf dem Marktplatz
außer der Marktzcit nach 2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer
Genehmigung der Königlichen Polizeibehörde mrd der Gemeinde¬
behörde stattfiuden darf . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

Stadtbanamt , Abtheitung für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung verschiedener Bauarbeiten für den hiesigen
Schlachthaus -Erweiterungsbau und zwar :

Loos I : schmiedeeiserne Sproflensenster ,
„ II : dto . Kellerfenster , Lichtjchachtgitter rc .,
„ III : dto . Treppen ,
„ IV : Zimmerer - Arbeiten (Treppen , Leitern rc .) ,
„ V : Schreiner -Arbeiten

soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .
Zeichnii iigen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormitlagsdienftstuiiden im Rothhause , Zimmer No . 42 , eingescheii ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 3 Mk . für Loos I , n nnd
III , 1 Mk . für Loos IV und 0,50 Mk . für Loos V bezogen werden .

Postmäßig verschloffene nnd mit der Aufschrift „ H . A . 103
Loos . . . versehene Angebote sind bi » spätestens Dienstag , der »
20 . Dezember 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfiuden wird , hierher einznreichen . *

Znschlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

_____ ___________________ Der Stadtbanmeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die Anrsührung der gesammteu Bauarbeiten ( ausschließlich der
Installation ) zur Errichtung eines Bedürsnißhänschenr auf dem
Sedanplatz Hierselbst , soll ungetrennt an einen Unternehmer im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschloffene nnd mit der Ausschrift „ H . A . 105 *

versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
28 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattnnden wird , hierher einzureicheu . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straftenban .
Die am 7 . Dezember stattgehabte Kehricht - Versteigerung ist ge¬

nehmigt . Der Kehricht wird beit Steigerern zur Abfuhr überwiesen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 . *

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationstvefcn .

Verdiugnug .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 60 lfd . m langen Beto » -

robr - Canalstrecke des Profiles 45 '30 cm in der Biebricherstraße
( Oftfeite ) vom Han » No . 14 bis zur projcktirten Straße No . 67
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen kömicn während der
Vonnittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 58 a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote find bis spätestens Dienstag , den 13 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , cinzureicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiudeu wird .

Zuschlogrfrist : 3 Wochen . *

WirSbade » , den 28 . November 1898 .

__ Der Oberingenieur , jyrenfdj .

Die » stb oten - Abounem eut .
Das Dienstboten -Aboniiemeut für Verpflegung erkrankter

Dieiistboten besteht auch für das Jahr 1899 fort . Diejenigen Be¬
wohner der hiesigen Stadtgemeiude , welche diesem Abonnement bei «
zutreten , oder diejenigen seitherigen Snbscribenteu , welche auszu -
treten gesonnen fein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung
des städtischen Krankenhauses anziizeigen , im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Subscribtion für das Jahr 1899 als
fortbestehend angesehen .

Die Bestimmungen über das Abonnement find in dem Büreau
des städtiichen Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt
die Erhebung des Jahresbeitrages , welcher für eine fubferibirte
Person auf 6 Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er . ab durch
den Kaffenboten des städtischen Krankenhailses .

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstherr -
schasten gut daran tbnn , ihre sömmtlichen Dienstboten zu versichern .
Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versichernden
Personen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; im ersteren Falle ist
Namensaugabe , sowie das An - und Abmelden der Dienstboten
nicht erforderlich .

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und demgemäß
zur Ortrlrauken -Kasse auzumelden sind , werden zum Abonnement
nicht angenommen . *

Wiesbasen , den 7 . Dezember 1898 .
Stiidt . Ktankenhaus - Perwalinng .

sehr lohnend und prakt !,ch .
Entzückende Muster . Kurs

15 Mk .___________ lietorfflc Schule , Tanuusstr . 13 . 13691

1000 Stück ChrWime
in Loose » von je 100 Stück franco Bahnhof Wiesbaden
zu verkaufen durch 15354

_________
W . Helfrich , Manritinsstrafte 8 «

Neue Mandel » p . Pfd . von 90 Pf . a « ,
Neue Haselnuftkerne p . Pfd . 75 Pf . ,
Orangeat nnd Citrouat ,
Rosinen , Sultaninen , Coriuthe » ,
Puderraffinade , gem . Raffinade , Vanillezucker ,
Vanille - Block - Choeolade , gar . rein , pro Pfd .

95 Pf . ,
Jtai . Haselnüsse , franz . Wallnüsse ,
Jtal . Danermaronen p . Pfd . 18 und 24 Pf . ,
täglich frisch geriebene Mandel » u . Haselnüsse
empfiehlt H . Zimmermann , Neugasse 15 .

35 Pf . Hundert Wallnüsse ,
15 Pf . Sch . la Haselnüsse

empfiehlt Carl Eis » . Grabenstraße 30 .

JE . M . Klein ,
Delikatessen - Handl nng , Kleine Bnrgstraße 1 .

13951

Pfund 80 Pf .,
„ 40 „
» 50 „
» 60 „
„ 60 „
„ 70 „
« z° ..
„ 70 „
. 70 „
„ <0 „
„ 80 „

garautirt teilt
Gemischte Marmelade
gemischte Marmelade , la ,
Ärombeer - Marmeladc
Himbeer - Marmelade
Rheinisches Apfelkraut
Erdbeer - Mannelade
Ap rikoseu - M armelade
Pfirsich -Marmelade

godannisbeer
-Dlarmelade

uitten -Marmelade
Hagenbutlcn -Marmelade

empfiehlt

Versorgungshaus für alte Leute .

Zur Weihnachts -Bescheernng find eingcgangen :

Durch Herrn Stadtrath F . Kalle von Ungen . 50 Mk . ,
F . K . 20 Mk . ; durch Herrn Landgerichtsrath W . Keim
von Frl . L . und L . M . 2 Mk . , Herrn W . K . 5 Mk . ;
durch Herrn Rentner VV . Arntz von W . A . 10 Mk .,
A . S . 20 Mk . , Sophie und August 10 Mk . ; durch Herrn
Beigeordneten E . Mangold von den Herren R . B . 10 Mk . ,
Kapellmeister Lüstner 3 Mk ., 1 Schlafrock ; durch Herrn
Dr . E . Hoffmann von Herrn Ingen . H . K . 100 Mk .,
Lehrer Eh . L . 2 Mk . ; durch den Verlag des „ Wies¬
badener Tagblatt " von S . W . 3 Mk . , G . D . S . 3 Mk .,
Frl . Feigel 20 Mk . , F . Z . 10 Mk . , E . P . 10 Mk . , 6 . Wollgast
3 Mk . , A . H . 2 Mk . , Equal 5 Mk ., Frau Commerzien - Rath
A . Simons 6 Mk . ; bei dem Berwalter C . Kohl von

Herrn Kfm . I . Ponlet 20 Unterjacken , G . H . Lngenbühl
6 Paar Strümpfe , 2 Paar Manschetten , 5 Kragen , 1 Hut ,
von Frau A . Seyd 2 Wämmse , 2 Betttücher , 6 Figuren ,
von Herrn Kfm . L . Heß 2 Jacken , 1 Kopfhülle , 2 Paar
Stauchen , 4 Paar Handschuhe , von Herrn Kfm . C . Linncukohl
5 Pfd . Nudeln , 3 Pfd . Linsen , 2 Pfd . Erbsen , 2 Pfd .
Bohnen , 1 Pfd . gelt . Zucker , 1 Pfd . gebt . Kaffee , 2 Pfd .
Malz - Kaffee , 1 Pfd . Cicborie , 3 Pfd . Zwetschen , 2 Pfd .
Schnitzen , 4 Päckchen Taback , 12 Schachteln Feuerzeug , von
Frl . A . Ritter 3 Mk . , 2 Leibbinden , 2 Paar Schuhe , 2 Stöcke .

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt
mit herzlichem Dank und mit der Bitte um weitere gütige
Zuwendungen F 215

Der Äerwaltnngsrath .

Stadthalle - Mainz .

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
zur Kenntniss , dass wir in dem rbeimcitigen Foyer ein
wintergartenartiges

Cafe » Restaurant
eröffnet haben und worden wir stets bestrebt sein , an Speisen
und Getränken das Beste zu bieten .

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Un > geneigten Zuspruch bitten 14283

Hochachtungsvoll
Rowold & Merker .

JE . IBückingfo
Marktstraße LS .

OOaOGOOOCCOOOQßOOÖOOOOOOO !
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| Tüschen - Uhren .

Zu Weihnachts - Geschenke » empfehle ich mein
ö reichhaltiges Lager aller Sorte » Taschen -Uhren
® von den billigsten bis zn den feinsten . Bitte

gefälligst mein Schaufenster zn beachten . 15002

Schuhwllllren
in nur bester Qualität , für Damen , Herren
und Kinder , in größter Auswahl zn billigsten
Preisen empfiehlt

M ITerdlinsMiMll
iRlIk Ellenbogcugasse 6 .

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut
^ ^ ^ uud billig .

gr Frisch eingetroffen :

Nürnberger Lebkuchen
— , per Packet von SO Pf . an ,

neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria «
Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse

zu billigsten Preisen in la Qualität .

neue türk . Pflaumen per Pfund von 15 Pf . an ,
neue Calif . Apricosen , Birnen , Pflaumen , Pfirsiche

. empfiehlt 14930

Saalgasse 2 . > . Webergasse .

Teppiche ,
IloIIenwaare in Tapestry , Brüssel , Tournay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messing - Treppenstangen und Ocsen

in allen Grössen ,
Abgepasste Ijinolenm - äüniinerteppiche

in allen Grössen ,
Ijinolcuni - Kiän fer , Cocos matten

empfehlen in reicher Auswahl 15281
3 « & Sf . Suth ,

'
Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Dauer - Maronen ,
große gesunde Frucht ,

Neue Hülsen - Früchte ,
garantirt gut kochend , empfiehlt billigst 14863

So Maub9 13 . Mühlgaffe 13 .

Münchner Laden ,
3 . Alte Lolontiadc 3 , neben Ben Solimne .

Nur schöne gediegene ächte Münchner
Handstickereien .

Gedecke , Tischläufer , Theedecken etc ., prima Leinen .
P9 * Billige Weilinnchts • treschenke .

Aufzeichnungen und Material jeder Art .
Münchner Laden ,

Alte Colonnade , erster Laden , an der Wilhelmstrasse .

von

i. Herren .

Tpeeialist

Special -Verfahren

Kirchgaffe 23,11 . I

i. Behandlung f. Damen

lellSCh ,
Kirchgaffe 23,1

Haarleideude .

HygieiiisGhBS antiseptisches
aus dem Chein . Lab . des Herrn Br . M . Kilstner in Frank¬
furt a/M . ist bei mir eingetroffen . Voizögl . Mittel gegen
Schuppen und Haarausfall , ä Fl . Mk . 1.50 bei 13142

Parfümeur W . Sulzbacli , Spiegelgasse 8 .

| des

H „ Wiesbadener Tagblatt
"

E Mitttrr 1898/99

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

fi Ucrlag , Langgasse 37 .



No . 574 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 9 . Dezember 1898 . Seite 7 .

j

Rapid - Kaffee

Feinstes MrMmhl per Kps. (9 W . ) M . 1 . 70

n

»

15576

( Ka . 8920 )
F118

empfiehlt billigst 12875

Ausführung , äußerst billig . 15429Tafel - und Wirthschaftsobst , per Pfund
TCl » 10 , 12 , 15 und 18 Pf ., ausgeschnittene

8 Pf ., 10 Pfund 70 Pf ., so lauge
Vorrath reicht . 15436

F . Müller , Nerostraße 23 .

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
Ö

cs

Serie I

Mk . 10 .

Serie IIISerie I

Mk . 2ö .Mk . 10 .

Mk . 14 .

O

6

9

( p

Bärenstrasse 2 -
P . n . I . Etg

Wetzenmehl 0

WchenMhl 1

£
5

Ed . Seel Wwe . , Friedrichstr . 21 , 1 .

Für Gärtner schöne Cycas - Wedel bersch . Größen .

1 . 60

1 . 40

9
P
o

9

N

Neues elegantes Foul . -Kleid Trauer halber zu verkaufen .
Näh . im Tagl .- Berlag .

Mustliche BlllttHanzen ,
Phönix , Fächerpalmen re . , sehr naturgetreu , feinste

Franz Flössner ,
Wcllritzstratze 6 .

Eau de Cologne

Zur

Stadt Mailand
älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

Kgl. Preuss . Staatsmedaille .

Zu haben in den entspr . besseren
Detailgeschäften in Wiesbaden .

» »

35/37 . Nerostraße 35/37 .

relt - hon 72 « . Allh .
♦ E , Petri . Telephon 72 « .

Treibjagd .

Hasen per Stück 3 50 Mk .,
schwere bayr . Watdhasen 3 .80 Mk .,
junge Mast - Gänse per Pfd . 75 Pf .,

sowie sonstiges Gestügct z . biff . Tagespreis .

» M

4ET & & Speisehaus Balzer
,

Schnlgaffe 6 , 1 St .

Samstag Abend : Metzelsuppe .

Mehrere im Preise wesentlich herabgesetzte
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel i »
Seiden - , Gobelin - , Plüsch - , Taschen - , Moquet -

u . Fantasie - Bezügen empfiehlt Jean Meinecke ,
Möbelgeschäft , Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . 15341

Lnisenstratze 12
ist die 2 . Etage , bestehend aus 7 Zimmern , 2 Balkon ? , Bad ,
Küche und Zubehör , auf 1. April oder früher zu vermiethen .
Anzusehcn von 11 — 1 Uhr täglich .

Städte - Adreßbücher
ältere » Jahrganges , von der diesjährigen Auswechselung her , find
noch eine Anzahl abzugeben . 15591

? Ketten in eyer , Rheinstrafit 81 .

I> / »

H / M

Seidne Blouson
, garnirt O

und Hemden - Fa ^ on , von Mk . 15 . — an . P

Modell - Jaqnettes — Modell - Capes
zu jedem annehmbaren Gebot .

SD
M
Ä
Öl

£

2
cd

Martin Wiegand ,

Bäreiistrasse 2 , P . 11 . 1 . Etg

empfiehlt

II . ^ immeriiianii , Neugasse 15 .

Gel >rauchs - Muster - Schutz ,ea K -/31 SvWaarenzeichen etc »,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

Otöftcre i im Lohnbetrieb
F . Blank , 7 . Kirchgasie 7 .

Bestellungen werden ferner eutgegengenommcn in der
Fahrradwerkstätte des Herrn VOM GOUtta das . 15575

Reibuiaschlnell
von Mk . 2 .— an ,

Kartoffelpressen

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte Piano -

wegen Ersparniß hoher Ladenmiethe sehr preiswerth . Mehrjährige
Garantie . 15174

Gustav Strode . Hcllmundstraße 46 , 1 .
NB . Neparaturen und Stimmungen werden nach wie vor in

bekannter Güte ausgeführt . D . O .

| Josef Giani
,

Mainz
,

| Iteieliliof a . Dom .

J Lager kirchlicher Artikel und Kunstgegenstände .

Reichhaltige Auswahl

H in 13136

M Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc .

Französische und Wiener Modell - Costüme
von Mk . 50 . — an .

Serie I

Mk . 7 .

0 )

2

Geschlachtet . Mastgcstgcl !
liefert franco je Iv - Pfu « d -Colli , jung 11. speckfett , frisch geschlachtet ,

Sauber
gerupft , 1 fette Gans mit 1 Ente oder Poularde Mk . 4 .75 ,

i— 6 fette Enten , Capauncu oder Poularden Mk . 5 .— , 5 — 6 Brat¬
oder Suppenhühner Mk . 4 .90 , 1 Stück 10 Pfund schweren Puter
( Truthahn ) , complet , Mk . 5 .25 , 9 Pfund Ochsen - oder Kalbfleisch
ohne Knochen Mk . 4 .50 , 10 Pfund Tafcläpfel , Reinetten oder
Stettiner Mk . 1 .80 , 10 -Pfnnd - Colli naturreine Süßrahmbutter , la ,
Mk . 6 .75 , 10 Pfund naturreinen Bienenhonig , edelste Tafelsorte ,
Mk . 4 .25 , 4 ' / - Pfund Butter , 4 ' / - Pfund Honig , beide Mk . 5 .25 .
Salom . Andermann , Buezacz 52 . ( M .- No . p . 8443 ) p14

Heute wird ein

junges Pferd
( prima Qualität ) ausgehauen .

M . Weste . 30 . Hochstätte 30 .

q Wollne Heinden - Blousen
h von Mk . 6 . — an .

Jaqnettes
Serie II

Mk . 20 .

Abend - Mäntela
s

lv
io

CS

Serie III

• Mk . 22 .

Serie III

Mk . 35 .

1 . Qualität Rindfleisch 56 Ps . ,

1 . „ Kalbfleisch 60
„

Roastbratc » uns Lende » zn billigen Preisen .
Adam iroilil >!irdt , Walrainstraße 17 .

Serie II

Mk . 20 .

Krimmer - Capes
Serie II

London .

Zwei bis drei junge Leute , welche nach London gehen , nm btt
englische Sprache zu erlernen , erhalten pr . 1 . Januar gute Pension .
Familieu - Anschluß . Piano zur Verfügung . Nur engl . Sprache .
Näh , bei l > e *-iepne & Schmidt , Mainz . 7535

Alleinstehende jüng . Harne
findet rin Heim in einer kleinen Familie in Wiesbaden gegen
mäßige Entschädigung . Offerten unter r . H . r ». 514 an
den Tagbl .- Verlag .

Selbst . Kausm . sucht Decretärposten , spricht und correspon -
dirt fließend französisch und englisch . Off . u . O . JT . O . 51 » an
den Tagbl .- Verlag . 15574

Pfd . Mk .

.20undPfd .

. alle anderen Backartikel .

15426 ]
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15059

Garantirt reines Schmalz
per Pfd . 43 Pf . , 10 Pfd . 40 Pf . ,

U

Marmelade

16075

fPastor W - nschuch mit
I

1 .40
1 .80
2 .50

0 .85
0 .80
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Ein Kröttlein hat versch . sehr gute Möbel , alSr
4 elegante polirte Betten , Lpiegelschr . , Bertieow ,
Sophatische , Divans , Sopha , Chaiselongue , zwei
Kameltaschen - Garnituren , Kommoden , Wasch -
schränkchen , Küchenschrank , Kleiderschrank , 2 gr .
WtUtfWtatl ' versch . Sophaspiegel , Bilder , ein
Schreibtisch re . billig zu verlaufen Blücherstrrtze 6 ,
Part - Die Sachen eignen sich sehr gut für Braut -
leute nnd zu Weihnachts - Geschenken und können
anfbewahrr werden . 15197

10 Pfd . 1,90 Pf .
10 , 2,20 „

Atlolf
*

Buchhändler .

W * Adolphsallee « ^ |

Einkommensteuer - Arbeiten
fiir alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geichäftsbücher - Einrichtung nach Wunsch in stellet -
llcher Uebersicht durch Loesser , Hartingstraße 6 , 2 .

Neparntureu an Nähmaschinen
aller Systeme prompt nnd billig . Reguliren im Haus .

Ad . Kumpf , Nähmaschinen -Techniker , 16 . Saalgasse 16 .

Drei sehr gute Pneumatik - Fahrräder .
Ein Danienrad 65 , 1 Herrenrad 85 , btto 50 «n verkaufet »

Goldgaste 12 . ___________________
’

Zunge Erbsen , 2 -Pfd .-Dose 50 Pf ., I -Psd .- Dose 30 Pf .
„ Schueidebobnen „ 35 „ „ 25 „fflrerf ) 6ot )nen , Puffb ., Wachsb ., Schnitt - u . Suppenspargel .

Mirabellen , 2 - Pfd .- Dose 75 Ps ., I - Psd .-Dose 45 Pf .
April ., Erdb ., Reiurcl ., Pfirf . , Birnen u . Kirschen . 15475

3 . Schaab , Grabenstraße 3 .
8 Pf . Porz . Sauerkraut , 10 Pfd . 70 Pf ., Salzbobnen 25 Pf .

M . MMGIZGGZL
kLr Tageszeitungen , Fachzeitschriften ,Kalender etc . im In - und Auslände ar
zugeben haben , so liegt es in Ihrem
eigenen Interesse sich durch unsere

Annenoen -Expedition die

W ® rtheiäe
m verschaffen , ■welche Urnen anf anderem
Wege nicht zu Th eil werden .Jeder Inserent ,selbst wenn er nur kleine Anzeigen , wie
Stellen • Gesuche und - Angebote , An- und
Verkäufe , Familienanzeigen etc . zu vergebenhat , findet bei Aufgabe seiner Inserate
durch uns neben uneigennütziger Berathung ^die billigste , zuverlässigste Bedienung .
Haasensteio & logier A . - G .

In Wiesbaden vertreten durch

. V i
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Die Dame ,
welche am Samstag bei Hermann « & Froitzheim dänische
Handschuhe und schwarzen Schleier kaufte und der dortselbst ent
Regenschirm vertauscht wurde , wird höflichst gebeten , den fremden
Schirm gegen ihren eigenen im genannten Geschäft einzutauschcN .

Zwetschcu -Lotlverg
Kaiscrgelee
Seife , hellgelb
Kernseife
Salmiak - Seifenpulver
Thomeon ’e , ,
Borax
Spiritus per Schoppen

bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 ,

KmiiiliMer mit oor ä 98 U .

LebensmiLtel - Consumgeschäft ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emserstr . Telephon 414 .

Carl Kirchner ,
Wettritzstraße 27 , Ecke Hcllmundsiraße .

Telephon 70 » .

valescenten sehr empfehlenawerth . -
vhi

Vermoutli di Tonno Fl . 1 .50 Mk .
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecehio
, , extra vecehio
„ „ „ superiore

Moscato dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hans Thomas , Barmen . Herr »
Rechtsanwalt W . Jobman » . Berlin . Herrn König !. MelioratSi
Bauinfpector G . Fischer , Bromberg . — Eine Tochter : Herrn
Amtsrichter Arndts , Kosten . Herrn Rudolf Priesemuth , Görlitz
— Zwillinge : Herrn Professor Gerlach , Groß -Lichterfelde .

Berlobt . Fräul . Paula Knoche mit Herrn Dr . med . P . B . Richter ,
Hamm .

Verehelicht . Herr Divifionspfarrer Lebrecht Luetjohann mit Freün
Margarethe von Schrötter , Insterburg . Herr Seconde -Lieutenant
Hans Ziegler mit Fräul . Frida Weißwange , Magdeburg . Herr

Fräul . Martha Moser , Breslau -Mockef .
Berends mit Frau Wittwe Baumbach '

,

per Pfd . 24 Pf .,
„ . 23 „
. . 22 „
» " CM "
"
, Packet 7

“

"
, Pfd . 30 :

17 „

Helenenstraße 16 , 1 , ein bis zwei mödl . Zimmer zu uernt ,

__ _ ÄL Geübte Kleidermacherin ges . Rdeinstr . 45 , 2 . 15tH
Weißzeugnäh . u . Lehrmädch . ges. Wellritzstr . 19 , H . Hofmanch

Verloren eine gold. Dniiieii - Uhr
mit kurzer Kette gestern Abend ( Donnerstag ) , zwischen 5 - 7 , in
Wilhelm - , Pau ! men -, Frankfurterstrabe und zurück . Gegen gute
Belohnung abzugeben Hotel National , Taunusstraße 21 .________

SV " In feinem Hanse zu
brrfti♦ ? amc ” • Kleider , Pelzsachen , Mantel .

<
♦ Jaquets , Hute u . Federn , Kinder - Wäsche

nnd Kleidungsstücke , Herren - Kleider , Nähmaschine , GaSherb ,
zweitheilig , Herrschastsbett , Rußb . - Seeretär . Alle Gegenstände
sind wenig gebraucht . Näh , im Tagbl .-Ver !ag ._____________ Hilft

Er

kam , sah und siegte .

Lilly Grillant
,

eine der chicsten Costüm - Soubretten ,
in ihren Prachttoiletten ,

und die anderen Specialitäten .

Fast täglich neue Debüts !

Gratisvertlieilung
ler im Schaufenster von Conrad Tack & Co . , Lang »
rasse 33 , ausgestellten Prämien , bestehend aus : Original
Pariser Itiesenpnppe nnd Gala - Prachtnagen
eammt Pferd , findet bestimmt in der Nachmittags -Vorstellung
nm 4 Uhr am Sonntag , den 11 . d . M ., statt .

w . ges., habe iw Auftr . äußer »
cyvMvIl vlUV / billig abzugeben . 15407

Becker , Kirchgafse 11 .

m Zwei gebr . KleidcrsMr ., 1 - thür ., 1 gcbr .
"

Bett , Waschtisch mA
Marmor , 2 gr . Kiichenschr ., 2 gr . Spiegel in Goldrahmen , gebt ,
Krankenwagen bist , zu verk . Helenenstraßc 1 , Part , r ._______ 155U

eine mit gelber Seide gestickte Leinen -Decke . Wirderbrinqer erhält
gute Belohnuna . Abzugeben Schwalbacherstraße 20 . ________ZCrttö Rt issv mit Scheide verloren von der Katholische »

r Kirche , Luisenpl . , Moritzstr ., GcrichlSstr .
nach Albrechtstraße . Abzugeben Albrcchtstraße 35 , Part .

Gardinenwaschen LÄ . sSpnnueu?
Chemische Waschanstalt Ad . Thöle , Webergasfe 45/47 .

'
♦ Ein bedeutendes Lager hervorragender ♦

r f & lieiiagauer
9 Weine in Flaschen , speziell 15370 ♦
t 1893er edele Sorten t
J und Cabinetweine aus der Kg ]. Preuss . Dom .- Kellerei ,
a soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft }
O werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten . ♦• 3 . Meier , Taunusstr . 88 . ♦

Herr Hauptmann a . D .
geb . Schefler , Breslau .

Gestorben . Herr Wilhelm Hamspohn , Köln . Herr Reinhold Püttes ,
Köln . Herr Rcntamtmann Karl Girisch , Würzburg . Herr Haupt¬
mann a . D . Karl Braune , Königsberg ?

IDeichshallen
Theater .

Jedermann muss sehen den findig entdeckten originellen

Wiesbadener

Herrn Joseph Bietz
als Gesangshumoriiit

mit seinen neuesten Lokalschlagern .

S )a »

Hamburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich nnd gelangt noch mit den Abend¬
posten zur Versendung .

Freisinnige Politik , um ^ fienbe parlamentarische Original »
Correspondenzen , Sperial - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste rc ., Correspondenzen aus allen Hauptstädten , Mode -
briefe , naturtviffenschastliche Feuilletons , Roma » ,
Concert - und Tbeater -Referate .

Ein Literatur - und UnteryaltungS - Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigclegt .

kandwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkswirthschaftliches , Industrielles , Post -
und Eisenbahntarife .

Handels - und Börsen - Rachrichten aus Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche bours - tt . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Waarcn - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , SchiffS -
tisten der täglich Cuxhaven passirenden n . im Hamburger
Hafen aus - und eingeganaenen Schiffe , Witterungs -
Veobachtungen der deutschen Seewarte und der
Küstenbezirks - Aemter , Sport -Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresnltate von
allen Rennplätzen , Falllffemente aus allen Ländern rc .

Das allwöchentlich erscheinende Zlehungslisten -
Blatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des
„ Freutden - Blattes " gratis .

Abonnemsitls - Preis incl . Poftaufschlag pr . Quarta ! Mk . 6 .

Anzeigen pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annonce » 40 Pf . ,
KleiuerAnzeigerl0Pf . ,Familienanzeiger2vPf . ,Ncclame -
theil 1 Mk . , finde » die weiteste n . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlange » franco .

Italienische Meine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :
Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im

Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .
Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .

im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .
Von

.
Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke n . Recon -
valescenten besonders empfehlenswert !!.

Paleo vecehio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pczza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza dl gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marclsesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40Mk .,
per Ltr . im Fässel 1,60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern dee
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaiut empfehlen .

I Brindisi | 8eh ™ Bbm Flasche 0 -75 Mk .
bei 10 Flaschen „ 0 .70 „

( SJ * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -

Bon Verlobungen , Hciratycn , Geburten und Todes »
Wien wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Mirsbadener Civilstandsrrgistrrn .
Geboren . 1 . Dez . : dem Lumpenhändler Philipp Lied e. S ., Daniel

Philipp . 2 . Dez . : den : Secretär des Gewerbevcrveins Wilhelm
Kopp e. T „ Erna Margarethe Helene . 3 . Dez . : dem Dcimen -
schueidcrgchiilfen Friedrich Becker e. T ., Henriette Erna . 4 . Dez . ;
dem Bäcker Jacob Völker e. S ., Carl . 5 . Dez . : dem Hausdiener
Christian Gemmer e. T . , Wilhelmine Henriette Margarethe .
7 . Dez . : dem Fuhrmann Joseph Kaiser c. S , Heinrich .

Aufgeboten . Schreiner Karl Weber hier mit Marie Hofmann hier .
Effenbahnschaffncr Philipp Beck zu Finthen mit Helene Horz
hier . Kaufmann Julius Kräuter zu Dresden mit Hedwig Blum
hier .

Verehelicht . Kaufmann Karl Kramer zu Crefeld mit Hermine
Rippe ! hier . Posthülfsbote Heinrich Müller hier mit Wilhelmine
Erckel hier . Hülfsweichensteller Wilhelm Grenuyer hier mit
Katharina Fuchs hier .

Gestorbe » . 7 . Dez . : Marie , geb . Silkens , Ehefrau des Köniak .
Nieder ! . Obersten Abraham Gerlach , 79 I .

Aus de » Civilftanbarrgistern der Llachvarorte .
Kiedrich . Geboren . 29 . Rov . : dem Tagl . Jakob Giebert e. T .

30 . Rov . : dem Tag !. Wilhelm Flakkus e. T . ; dem Lokomotiv¬
führer Eduard Ziegler e. T . 1 . Dez . : dem Tagl . August Hof
e. S . ; dem Tagl . Markus Kremer e. S . 2 . Dez . : dem Tagl .
Peter Josef Bode e. T . ; dem Cigarrenmacher Georg Kreuler
e . T . 3 . Dez . : dem Ziegler Ferdinand Uh ! e. S . 4 . Dez . : dem
Tünchermeister Anton Winller e. T . Aufgeboten . Fabrikarbeiter
Heinrich Ammon mit Helene Wolf , Beide zu Wiesbaden . Tagt ,
Kar ! Josef Fröb mit Karoline Philippine Louise Katharine Bach ,
Beide hier . Fuhrknccht Georg Vormwald mit Elise Schmidt ,
Beide zu Heddernheim . Fuhrmann Friedrich Karl Reinhard
Hachenberger mit Marie Elisabeth Bester , Beide hier . 8er »
ehelicht . 3 . Dez . : Tagl . Anton Klee mit Anna Maria Fischer ,
Beide hier ; Schmiedegehülfe Friedrich Heinrich Wilhelm Bertram
mit Anna Maria Margarethe Frirderike Koch , Beide hier . 4 . Dez . :
Tagl . Philipp Wilhelm Fuhr mit Anna Katharina Donecker ,
Beide hier ; Tagl . Wilhelm Karl Jakob Johann Zimmer mit
Margarethe Reuther , Beide hier . Gestorbeu . 3 . Dez . : Wilbelnt ,
S . des Fabrikaufsehers Wilhelm Bausch , 5M . ; Berthold Johan »
Heinrich Karl , S . des Tagl . Wilhelm Siek , 1 I . ; Ehefrau del
Küfers Johann Brunner , Katharine , geborene Weppner , 28 I
4 . Dez . : Tagl . Kaspar Fladung , 59 I . 5 . D -z. : Ehefrau tr
Landmanns Wilhelm Ruppert , 40 I .

Än » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkt « »
Mitttzeilungen .

Guter Ersatz für Malaga und üngarweine .

Willi . Hein r , Sirek ,
Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moritzstr . 38 u . Oranienstr . ( Slüdt .
Oberrealsch ule ) .

Niederlagen bei den Herren : 10998
Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr ,
Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 .
3 . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

IHtOHttM
Ah ganz besonders prelswertb empfehle

A Laubenheimer g »
per Fl . incl . Glas 80 Pf . , feiner Tischwein .

M . Roth Ä’ach f, , Qr , Burgstrasse 4 . s
MMHWIW

Nene Linsen , Erbsen nnd Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preise im Lebenömittel -

Eonsumgcschäft A . Moiiath , Michelsberg 14 . 13420
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Freitag den 9 . Dezember

* E . v . Seyd litzsche Geographie . — In 5 Ausgaben ,
größte Ausgabe . Mit 227 Karten und erläuternden Abbildungen

eignen .

II k
.

1
.

50
Eine grosse Parthie zurückgesetzter , sehr solider F . Herzog *

.L7 . Hexzog

Irktstrasse 19a
,

Ecke der Grabenstrasse
,

ohne Rücksicht auf den früheren Werth , das Paar zu

ausverkauft ,

Ferdinand Herzog
F . Herzog .F . xxexzog

155C8

♦ 574 . Adend - Ansgnhe 46 . Jahrgang .

* Im Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart erschien
soeben : Hoffmann ' s Haushaltungsbuch für da »
Jahr 1889 . ( 17 . Jahrgang .) Karton . 2 Mark . Da » Buch er¬
möglicht durch Eiutheilung der regelmäßig wiederkehrenden Aus¬
gaben ;n einzelne Gruppen eine übersichtliche Buchführung . Die
Führung wird spielend erlernt und giebt am JahreSschluß eine «
genauen Ueberblick über die Gesammt - AuSgaben in jeder einzelnen
Gruppe . Dabei läßt sich erkennen , wo zu viel ausgegeben wurdt
und wo daher künftighin gespart werden muß . Die Buchführung
selbst stärkt den Ordnungssinn und wird selbst Frauen , di «
bisher kein derartiges Haushaltungsbuch hielten , bald Vergnügen
machen . ES giebt kaum ein praktischeres Geschenk für Hausfrauen ,
denselben werden namentlich auch die beigegebenen Waschtabelleh
Kllchcnkalender , Notizkalender und der Rathgeber für den Haus¬
halt willkommen sein .

russischen Reiches — Gegenden , die im Allgemeinen weitab liegen
von den gewöhnlichen Wegen des unaufhörlich fluthenden Völker¬
verkehrs , aber an eigenartigem Reiz nichts denen uachgcben , in
welchen ehemals die Jndianergeschichtcn spielten , für die „ Jenseits
der Grenzpfähle " einen zeitgemäßen Ersatz bietet . In prächtiger ,
der Wirklichkeit entnommener Schilderung ziehen die Zauber und
Schrecknisse Südrußlands und Sibiriens am Auge der Lesers vor¬
über , in greifbarer Naturwahrheit treten uns die vielfach seltsamen
Sitten und Anschauungen der Unterthanen de « großen „ Väterchens "

,
ihre Leiden und Freuden im Kreislauf des Jahres entgegen . Der
Aufbau des Ganzen ist geschickt , spannend und ungezwungen ange¬
legt , kommt daher auch ohne gewaltsame Unwahrscheinlichkeiten zu
einem zwar ernsten , aber befriedigenden Ende .

Novität auf den Büchermarkt in ihrem Merkbuch für de «
Weinkeller , in vornehmer Ausstattung,gr . 8 °

, mit Bildern von
der Hand des auf diesem Gebiete anerkannten Wiesbadener Meister »
Kaspar Kögler , ausgeführt in 12 -farb . Chromodrnck . Die Bilder
stellen vor : 1 ) Verherrlichung de» Weins ( Doppelbild ) , 2 ) Rhein -
und Pfalz -Weine , 3 ) Mosel - , Saar - und Nahe - Weine , 4 ) Fran¬
zösische Weine , 5 ) Ungarische Weine , 6 ) Italienische Weine ,
7 ) Spanische Weine . Ein ebenso praktisches wie gediegen vornehme » ,
poetisches Festgeschenk für jeden Glücklichen , der eine Auswahl guter
Tröpfchen im Keller hat . Prs . in eins . Ausg . Mk . 4 .— , feinster
Ausg . Mk . 5 .— Das Merkbuch bietet aus 100 Seiten für
Jahre systematisch abgetheilten , vorgezeichneten Raum zum Ein¬
trägen der Flaschen - uiid Faßweinbcstände , der Ab - und Zugänge ,
so daß bei regelmäßiger Führung dem Benutzer zu jeder
Zeit eine genaue Uebcrsicht des Inventars gestattet ist . Diese
trocknen Spalten werden unterbrochen durch die poesicvollen , feucht¬
fröhlichen Bilder und Vignetten KöglerS . Jeder wird entzückt sei «
von diesen Kunstblättern , vom ersten , Wcingott ' s Einzug dar¬
stellend , die ganze Reihe der höchst charakteristischen Weinbilder hin¬
durch bis zum Ungarwein und den spanischen Weinen . Die
graphische Ausführung in Zwölffarbendruck ist tadellos , das vor¬
nehme Acußcre macht das Buch zu einer Zierde für Bibliothek
und Salon .

* Wie schreibe ich meine Weihnachtsgrüße und
Neujahrs - Glückwünsche ? 100 Original - HihS - Verse zur
Abfassung gereimter Postkarten mit und ohne Ansichten zu Weih¬
nachten , Sylvester und Neujahr . Von L . Groß . In illustr .
Umschlag geheftet . Preis 25 Pf . ( Schwabachcr ' schc Verlagsbuch¬
handlung in Stuttgart . )

C . Größte Ausgabe . Mit 227 Karten und erläuternden Abbildungen
in Schwarzdruck , sowie 5 Karten und 8 Tafeln in vielfachem Farben¬
druck . — 22 . Bearbeitung , besorgt von Prof . Dr . E . Oehlmann .
1899 . — In Leinwandband Mk . 5 .25 . Die vorliegende Bearbeitung
unterscheidet sich , obwohl auf denselben altbewährten Grundlagen
aufgebaut wie die früheren , innerlich und äußerlich in mancher
Hinsicht sehr zu ihrem Vortheil von ihren Vorgängerinnen . Der
verantwortliche Herausgeber hat eine gründliche Umarbeitnng ge¬
liefert und das Buch innerlich zur vollen Höhe der heutigen Wissen¬
schaft gehoben unter sorgfältiger Berücksichtigung der zunächst für
die Schule verwendbaren Ergebnisse der neuen Forichungen . Einzelne
Abschnitte , so z. B . die Handelsgeographie , die deutschen Colonien ,
sind erheblich erweitert , die mathematische Geographie ist umgestellt ,
vereinfacht und dem Verständnisse auch weiterer Kreise angepaßt
worden . Acußerlich bietet uns die neue Ausgabe C , abgesehen von
bloßen Druckänderungen , eine sehr stattliche Zahl völlig neuer
bildlicher Darstellungen in sorgsamster Ausführung . Dazu gehören
vor allen die 8 Bunttafcln . Von jeher ist der Sehdlitz nicht nur
ein Schulfreund gewesen , sondern auch vielfach ein lieber Haus¬
genosse geworden , und er hat sich in dieser seiner wohlbegründeten
und leicht erklärlichen Doppcleigcnschaft seit vielen Zahrzenten be¬
währt . So ist denn auch diese neue Bearbeitung von C planmäßig
darauf berechnet , wie ihre Vorgängerinnen in Schule und Haus
heimisch zu werden als zuverlässiges , leicht lesbares und in ange¬
nehmer Form belehrendes Nachschlage - und Handbuch . — Schließ¬
lich sei noch auf den schönen , unentgeltlich zu beziehenden , reich
illustrirten Weihnachtskatalog der Firma aufmerksam gemacht , der
jedem Bücherfreunde , jung oder alt . Etwas bietet .

* In reizender Ausstattung ein reizvoller Inhalt , so ist der
Eindruck des Büchleins , das Dr . Adalbert Schroeter in Wies¬
baden in den Illustrirten Elzevicr - Ausgaben von Hermann Seemann
in Leipzig unter dem Titel hcrausgab : Minnesangs Rosenzeit .
Ausgewählt « Minnelieder nach den mittelhochdeutschen Originalen .
Schroeter steht al » Uebersetzer im Ansehen und wenn wir einige
Stichproben aus dem von H . Flintzner geschmackvoll illustrirten
Büchelchen ( Prs . 3 Mk .) entnehmen , so finden mir , daß er mit
feinem Sinn in den Geist der Originale eindrang und das Lüstre
derselben trefflich wiedergab , wobei ihm seine Formgewandtheit
bestens zu statten kam . Gute Auswahl , gute Uebersetzung . Das
Büchlein sei Allen empfohlen , welche am Jungbrunnen unserer
mittelhochdeutschen Lyrik einen erquickenden Trunk thun wollen .

* Ein echt rheinländisches Produkt in prächtigem „ Gebinde "

bringt die hiesige Firma Rud . Bechtold & Cie . als Weihnachts -

* Im Verlag von Levy & Müller in Stuttgart erschienen auch
dieses Jahr wieder zwei Weihnachtsfestspiele von Richard
Müller , welche sich zur Aufführung durch Dilettanten vorzüglich
eignen . Beide Einakter : „ Das Kreuz von Versailles "

( für4 Herren
und 1 Dame ) und „ Die heiligen drei Könige

"
( für 7 Herren und

1 Dame ) stellen keine großen Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit der Mitwirkenden , verstehen es dabei aber , die Zuhörer
zu erheitern und zu rühren und sie in eine weihevolle Festesftlmmung
zu versetzen . Der Preis von Mk . 1 .— für jedes Festspiel stellt nur
geringe Ansprüche an den Geldbeutel der Spielenden .

Kam Meihnachtsbiichertisch .

M ,
* Soeben ist nun auf dem Weihnachtsbüchermarkt wieder das

altbeliebte Tochter - Album eingetroffen , begründet von Thekla
Egujon Gumpert . Neue Folge , 1 . Band . HeräuSgegcben von Berta
l Wegner - Zell . Geb . Mk . 7 .50 . (Verlag von Carl Flemming in

Glogau .) Das ausgezeichnete Buch , welches als gern gesehener
Gast ui unzähligen deutschen Familien regelmäßig Einkehr hält ,
wird m diesem Jahre ganz besonders die Herzen der jugendlichen

W Leserinnen gewinnen ; denn gegen seine Vorgänger hat der neueste
Band manche bedeutsamen Veränderungen erfahren . Neben dem
erzählenden Thcil haben Poesie und Kunst mehr als sonst Berück -
fichtigung gefunden ; Vorlagen für weibliche Kunstfertigkeiten ver -

W Vollständigen den Inhalt und ans dem reichen Bilderschmuck des
Buches treten die Kunstblätter als vornehmste Zierde wirkungsvoll
hervor . Das nunmehr zum 44stenmal erscheinende Töchter - Album
wird auch in seinem neuen prächtigen Gewände die günstigste Auf¬
nahme bei unserer Mädchenwelt finden und seinen Ehrenplatz unter

fc dem Christbaum behaupten . — Richt minder beliebt ist das ebendort
B erschienene Herzblättchens Zeitvertreib . Begründet von
i; Thekla von Gumpert . Neue Folge , 1 . Band . HeräuSgegcben

von Berta Wegner - Zell . Ged . 6 Mk . Er ist schwer , für ein
x Buch , da « wie Herzblättchens Zeitvertreib längst zum Liebling

unserer Knaben und Mädchen geworden ist . Neues zu feinem Ruhme
vorzubringeu . Dennoch bietet der gegenwärtige Band wieder be¬
sondere Ueberraschungen . So hat dieses Mal der Verleger der
äußeren Ausstattung mehr noch als bisher liebevolle Sorgfalt ge¬
widmet und unsere Kleinen werden damit ebenso zufrieden sein wie
ihre Eltern , die ihnen das vortreffliche Buch bescherten . Der vor¬
liegende Band weist wieder eine reiche Fülle von Erzählungen
ernsten und heitern Inhalts auf ; Gedichte wechseln mit Räthseln
und Spielen ab , so daß es wohl kein besseres Geichcuk für unsere
Kinderwelt geben kann als Herzblättchens Zeitvertreib .

* Im Verlage von Hirt & Sohn in Leipzig erschienen :
Maria und Martha . Erzählung für erwachsene Mädchen von
Anna Gnevkow . Mit 4 Abbildungen von C . H . Kucchler .
Geb . Mk . 3 .50 . Das Buch entrollt uns die Schicksale dreier Pfarrers¬
kinder , die aus dem stillen Frieden des Vaterhauses in den Kampf
des Lebens treten . Die Verschiedenheit ihrer Sinnesart und ihres
Handelns ist geschickt begründet , der Gegensatz int Auftreten einer
schon frühzeitig zu innerer Festigung , zu treuester Pflichterfüllung
herangerelsten Jungfrau und der noch unsicher und theilweise un¬
überlegt ihren Weg suchenden jüngeren Geschwister ist unter seiner
Beobachtung aller Umstände und mit klarer eigener Lebenserfahrung
von der Versafferin durchgesührt . Die Entwickelung des Bruders

L und der anfangs flatterhaften Schwester zu tüchtigen , braven Mit¬
gliedern der menschlichen Gesellschaft vollzieht sich in durchweg un -

s gezwungener Weife und ist seelisch sein behandelt . — Durch
Steppen und Tundren . Erzählung aus Südrußland und

r Ostsibiricn von Bruno Garlepp . Mit farbigem Titelbild und
6 Tonbildern von Johs . Gehrts . Prachiband 5 Mk . Diese Neuigkeit

L bildet den ersten Band einer Jligendschriften -Reihe , die unter dem
Sammeltitel „ Jenseits der Grcnzpsähle , Kulturbilder aus weniger

- bekanntem Volksleben , besonder » Europas " mehrere ganz selbst¬
ständige und einzeln käufliche Bände umfaffen wird . Den Schau¬
platz von Garlepps Erzählung bilden k» ' Sgedehnte Gebiete des

Kinderschuhe und - Stiefel
,

in den No . 21 -— 28 , werden in meiner Filiale ,

M



Weihnachts usverkauf
bis zu den

elegantesten
Pariser

Modellen .

Confections - Haus F . CrakaUCr
,

nur Gr . Burgstrasse 3 — 5
Grosse Preiserinässignng .

Rohes et Manteaux
,

nur .

Grosse Preisermässigung ^

Jackets , schwarz und farbig , mit und ohne Pelz von
Capes in

.
Wolle , Krimmer , Pelz

e
Abendmäntel , lang , halblang uud kurz ,
Umhänge in Peluche , Wolle und Seide

Pelz - Confection zu Einkaufspreisen !

Bitte nm Beachtung der Schaufenster !

Confections - Haus F
. CrakaUeT

,
Rohes et Manteaux

,

nur Gr . Burgstrasse 3 — 5 nur .
Einen Posten zurückgesetzter Jackets , Umhänge , Capes , darunter die elegantesten Modelle , verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot i

i m  15332

Kragen

Jerusalem - Waare «
,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
iliale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

. - .58 Mk .,
. - .14 „
. 1 .35 „
. 2 .45 „
. 2 .65 „
. 2 .88 ,

Wottwaaren
3 Paar gestrickte wollene Socken nur . . .
3 , „ baumw . „

Taschentücher
Hosenträger _ ^ - —* * *

^ ^ ^ — ^ 14309

- -— M . Bentz ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^ - - — ^ ^

Cravatten"
Manschetten

3 „ „
3 , sehr gute feine Schafwoll

'
socken

"

3 „ feine Normalsocken ........
3 „ Handgestrickte
3 „ gestrickte schwarzwollene Fraueustrümpfe . . . 188

"

3 „ feine Wcbstrümpfe in reiner Wolle , schwarz und
Mode , mit Doppelsohlen nur ....... 2 .85

Alle Neuheiten Kinderstrümpfe von 15 Pf . an , sowie größtes
Lager aller denkbaren Wollwaaren zu bekannt billigen Preisen
nur in der Strickerei und Wollgeschäft Tpiegclgasse 1 und
Eklenbogrngaffe 11 . Neumanu . 14551

Morgen a ®

Samstag

Reste
»

passend zu WeihnachtSgesch ., angef . aus Olivenholz , Perlmutt u .
schw . Steinen vom Todtc » Meer , mit dem Namen Jerusalem ver¬
sehen , an gefertigt im Spr . Waisenhause zu Jerusalem u . z. Besten
desselben zu verkaufen . Preis b . Maaren von 35 Pf . an bis
4 Mk . Schmucksachcn , angefertigt aus Perlmutter von dem
Rothen Meer , von 50 Pf . an bis 3 Mk . Anzusehen Oranien -
straße 6 , 2 Et . links .

in Wolle
,

Seide und Ballstoffen
.

» W > WWMWWW » EWW » WWMWMMMWVWWWVWMMM

Abonnements - Ginladmrg
auf das am 1 . Januar 1899 beginnende erste Vierteljahr des I

Casseler I

Tageblatt and Anzeiger
HP 46 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel scheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen I
Beilage „ Die Planderstube " herausgegeben , ein durch
seinen pikanten feuilletonistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltnngsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit¬
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -

Seilten Tagesgeschichte eine ausführliche uud objective
prechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstags

und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die neuesten uud spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours -Depeschen von
asten bedeutenden .«Handelsplätzen , Verloosungs -
L ist en über in - und ausländische Werthpapiere ,
die vollständigen Ziehungsliste « der königl . prcutz .
Claffeulotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . Oktober
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrplan buch in Taschenformat ,
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

finden durch das
ZUlijVlfleit „ Casseler Tage¬

blatt und Anzeiger " die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt n . Anzeiger "

wird täglich früh mit de » ersten Posten
versandt .

Cassel , im November 1898 .

Dir Geschäftsstelle des

» Casseler Tageblatt und Anzeiger " . ]

J
.

Bacharach
.

------- -------------- --- ---------- —     13579

Freunden von würzigem Rheinwein
mit äditent JJhjetngautrHallgartencr Charakter ( der würzigste Wein des Rhcingancs ) empfehle No . 2 meiner Preisliste
Fürfelder Vorzug ! . Mittellage , mit Vs naturreinem Hallgartener Riesling .

,
Pro Flasche 48 Pf . exclusive Glas .

. mÄ k . ! lDltb na * Prüfung zugestchen , daß ihm derartig preiswertster Rheinwein kaum jemals geboten Kür Restaurateure re .Sunst ' gsk Gelegenheit , erneu ganz ausgezeichnete » reingöhrigen Ausschankwein pr . Glas mit 25 SBf
™

) ihe „ bieten iÄSS ’
und dabe . noch über 100 Procent zu verdienen , indem bei mindestens Viertel - Sttick ( 300 Ltr ) pro Ltr . 55 Vk ab - be

8 '
Nur allem durch sehr günstige gelegentliche Masseneinkäufe von ganzen Winzerbestäuden ist cs mir moaliw

^
dcr ^ tia

'
vreiavierrbanConsumeuten abzugeben , wre solches bei Selbstproducenteu oder Wem ^ uÄ . . ngm ^ it8 -^ thum

'
k- umLnkba" "

« oustrge Rhern -
, Mosel - , sotvie Sübtveine zu billigsten Engrospreisen .

Itbensniittel -
, W - Onfniii - u . Versandt - Geschäft der Firma C . F . M . Mmande ,— ' «esbaden , - chwalvacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Plaiterstraße . Telephon 414 .

B C - O - G - N - A - C - S
von 1. 60 Mk . an bei 13441

von 2 . 50 Mk . an S - Müller
,

von 5 . 00 Mk . an Webergasse 3 , TT .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und £ inieiekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von joo Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

L , Schellenberg
’
sä,e Hof - Buchdruckerei

Kontor ; Langgasse 27 .
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